
Bezugs- Preis
r Halle u. Giebichen

tein 2,560 durch die
zoſt bezogen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche eitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 im inzweiter achm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Lepzis.
Anſchluß Nr. 158.

d v t

ummer 153.

S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 2. Juli.

Halle, den 3. Juli.

Nach 25 Jahren!
(Eine Erinnerung an den 3. Juli 1866.)

Fünfundzwanzig Jahre ſind mit dem heutigen dritten
Jnli allbereits wiederum in den Strom der Ewigkeit hinab
gefloſſen, ſeitdem auf den Schlachtfeldern Böhmens unter
Führung Wilhelms des Siegreichen und ſeiner unvergeß-
lichen Paladine ein die Welt mit Staunen und Bewunde-
rung erfüllender Sieg erfochten wurde, der faſt in ebenſo
viel Tagen jenen preußjiſch öſterreichiſchen Feldzug endete,
als einſt in Jahren der Krieg, durch den Friedrich derGroße ſich Schleften gewann. Damals, als der Sieges-

jubel von Sadowa durch unſere Ganuen klang und vom
Fels zum Meer ein himmelantönendes Echo weckte, da
mals dachten wohl Wenige den weiteren Folgen dieſes ſo
entſcheidungsvollen Sieges nach, der eine ganz neue Aera
in Preußen und danach auch für ganz Deutſchland herauf-
r ſollte. Uns Allen, die wir nicht die weitansblicken-

en Pläne des erſten Rathgebers der Krone in jenen Tagen
kannten, konnte ſelbſtredend die Schlacht von Königgrätz
nicht als eine Etappe erſcheinen auf der großen Sieges-
W die der künftige erſte Kanzler des Deutſchen

eiches ſich vorgezeichnet hatte und die vor den Thoren
von Paris und Verſailles ihr Ende finden ſollte.
Uns ſchien faſt die Großmuth, die von unſerer
Seite in den Friedensbedingungen dazumal gezeigt ward,übertrieben, denn wir kounten nicht ahuen, daß der nächſte

Gedanke des Siegers ſofort kein anderer ſein ſollte, als
die Vorbereitungen ins Auge zu faſſen, die den Beſiegten
verſöhnen ſollten! Freilich war dieſes Ziel nicht im Hand-
umwenden zu erreichen. Weit mehr als ein Jahrzehnt
müßte dahin gehen, bevor man in OeſterreichUngarn er
kannte, daß deſſen wahres e nicht darauf hinaus-
laufe, von Preußen und Deutſchland Revanche zu holen
und Schritt um Schritt drang der gegentheilige Gedanke
ſowohl in den leitenden Regierungskreiſen als auch in
Armee und Volk vörwärts. Es iſt bekannt, daß der
Umſchwung in der Stimmung gegen Deutſchland in denLändern der Habsburgiſchen Morargie nicht zum mindeſten

dadurch befördert wurde, daß man ſich dort immer mehr
und mehr mit einem gewiſſen Stolz der inneren Verwandt-
chaft mit jenem Germanismus bewußt wurde, der durch
orddeutſchlands große Thaten eine neue Geſchichtsepoche

der Welt inangurirte, ſelbſtredend aber hat daneben auch
die in die Augen ſpringende politiſche Zweckdienlichkeit
einer Annäherung an jenen mächtigen neuen Staat ihre
Rolle geſpielt. Jedenfalls iſt und bleibt es eins der aller
größten Verdienſte des Reichskanzlers Otto von Bismarck,
daß er dieſen „Ausgleich“ mit der habsburgiſchen Dynaſtie
und den Völkern Oeſterreichs ſchon damals ins Auge faßte,
als er die Feder zum erſten Entwurfe jenes Friedens-
vertrags vor fünfundzwanzig Jahren anſetzte! Der Keim
zu endeloſen Bruderkriegen, der durch den Sieg Preußens
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dazumal im Herzen Oeſterreichs Wurzel geſchlagen hatte, wurde
durch dieſen weiſen Friedensſchluß und die ſich an denſelben
von unſerer Seite aus anknüpfende Politik von vornherein

ma gemacht. Die beſonderen Bemühnngen, Be
ziehungen und Einwirkungen, welche den beiden bezaubern-
den Perſönlichkeiten n Wilhelms I. und ſeines Kanz-
lers wie wenigen Sterblichen zu Gebote ſtanden, haben
hiernach ganz ſicherlich ſehr viel dazu beigetragen, um die
Chauvins in Oeſterreich verſtummen zu machen, und ſelbſt
die ſcheinbar unverſöhnlichſten Generale, ja gewiſſe Mit-
glieder des Kaiſerhauſes ſelber haben eingeſtandener Maßen
durch eben dieſen Zauber ihren Haß und Groll verloren.

Es ſchien Blut und Feuer geſäet, es ſind Aehren des
n aufgegangen! Das iſt der ſchöne, herzerfreuende

roſt, der die beiden, in treuer Kameradſchaſt und aufrich-
tiger Sympathie mit einander verbündenten Kaiſerſtaaten
am heutigen Tage erfüllt; Sieger und Beſiegte denken an
jenen dritten Juli des Jahres 1866, hier ohne Uebermuth
und dort ohne Groll zurück; Hand in Hand blicken ſie gegen-
ſeitigen Vertrauens voll hinaus in die Zukunft und einpor zu
dem Throne ihrer angeſtammten Herrſcher, die beide ſo tief
in den Herzen all' ihrer Völker ſtehen! Auch des dritten
Genoſſen, der zum großen europäiſchen Friedensbund ſpäter
ſich herzugeſellte, der zwar allbereits in den Tagen von
Königgrätz unſer Verbündeter, aber Oeſterreichs Gegner war,
ſoll am heutigen Tage gedacht werden. Es iſt ein ſchöner
Zug im Charakter dieſer beiden ritterlichen Fürſten vonVeſterreich und Jtalien, daß ſie bewußt und groß ſich los-

ſagten von allem Vergangenen, um rückhaltslos in dieſen
Dreibund einzutreten. Und ſo iſt's auch bei den drei
Völkern, die hinter demſelben ſtehen und in demſelben nicht
blos eine Gewähr für den Frieden, ſondern auch für den
Sieg ſehen, falls ein übermüthiger Gegner es wagen ſollte,
angreifend vorzugehen,

Es iſt eine ſeltſame Fügung, daß juſt in dieſen Tagen
die Erneuerung jenes großen Friedensbundes erfolgte; es
iebt kein Geſpenſt mehr, das aus den Erinnerungen an
uſtozza oder Sadowa aufſteigen und die Seelen verwirren

könnte; alle drei Völker ſind eins und einig in dem Ge
danken, daß dieſer Bund ihre Wohlfahrt begründe, der
Welt Frieden bringe und ihnen ſelber Ehre bei allen ſpäteren
Geſchlechtern!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Auch am geſtrigen Tage weilten die Majeſtäten

noch in Amſterdain und gedenken erſt heute nach dem Haag
und Rotterdam weiterzureiſen, woſelbſt alsdann FreitaAbend an Bord der „Hohenzollern“ die Ueberfahrt be

Port Victoria erfolgen ſoll.
Anf der deutſchen Botſchaft in Paris wurde den

Journaliſten, welche ſich nach der Richtigkeit der Unter
redung des „Times“- Korreſpondenten Blowitz mit dem
Botſchafter Grafen Münſter erkundigten, ſehr höflich und
ſehr beſtimmt geantwortet: „Der Herr Botſchafter
faßt den Bericht als eine Phantaſie des Herrn
von Blowitz auf.“ Die Köln. Ztg. hatte alſo aus
beſter Quelle geſchöpft, deren Dementi wir geſtern mit-
theilten.
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Der Bundesrath wird am Sonnabend ſeine letzte
Plenarſitzung vor den Ferien abhalten. Der bairiſche Re
demptoriſtenantrag ſteht nicht auf der heutigen Tagesord-
nung; wir können verbürgt melden, daß der Juſtizansſchuß
des Bundesraths, welchem der Antrag zur Vorberathung
überwieſen iſt, bis heute noch nicht an die Berathung heran
getreten iſt, daß auch ein Berichterſtatter für den Antrag
bis heute noch nicht veſtellt war.

Jm Bundesrath hat man ſich mit der Frage beſchäſteg-.
ob die vom Totaliſator auf den Rennplähzen ausgegebenen
Beſcheinigungen als Ausweis über Spieleinlagen im Sinne des
Reichsſtempelgeſetzes einer Stempelabgabe von 5 o unterlieger.
Die Bundesrathsausſchüſſe für Zölle und Steuern haben dieie
Frage in bejahendem Sinne entſchieden.

Nach einem, von der Voſſ. Ztg. Vergleiche der
preußiſchen Staatslotterie und der für den Umfang des
preußiſchen Stagates, ſowie für die einzelnen Provinzen genev-
migten in und ausländiſchen Privat-Lotterien läßt die Staats
lotterie etwas über vier Fünftel des Spielkapitals durch Ge-
winne den Spielern wieder zu Gute kommen, während das ber
den privaten Geldlotterien nur mit r zwei Fünftel des
Spielkapitals geſchieht. Bei der Staatslotterie entfällt ein Ge
winn auf je zwei Looſe; bei den PrivatLotterien bewegt ſich
das Verhältniß der Looſe zu der Zahl der Gewinne in der
Regel zwiſchen 1: 10 bis 1: 100, und im Durchſchnitt entfällt nur
auf je 50 Looſe ein Gewinn.

Jn Amſterdam ſpricht man augenblicklich viel von
einem r welchen beide Königinnen im Auguſt
in Berlin zu machen gedenken.

Wie die „Kr.-Ztg.“ meldet, wird Fürſt Bismarck
in etwa 8 Tagen in Kiſſingen erwartet, um dort die Kur
zu brauchen. Von Kiſſingen wird ſich der Fürſt nach be
endeter Kur nach Varzin begeben.

Die neue Telegraphenübereinkunft zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ſtellt einen ein
heitlichen Tarif von 5 Pfg. für das Wort oder von 3 Kreuzer
mit einem Mindeſtpreis von 50 Pfg. (30 Kreuzer) für das
Telegramm feſt. Sie tritt am I. Januar 1892 in Kraft.

Während in früheren Jahren die Etotsanmeldungen für
den preußiſchen Staatshausbaltsetat, ſoweit es ſich nicht um
eine Abweichung rechtfertigende Ausnahmen handelte, um dieſe
Zeit bereits erfolgt ſein mußten, iſt im laufenden Jahr wegen
Verſchiebung des Anmeldetermins bis zum September ein vor-
läufige Ueberſicht des nächſtjährigen Staatsbedarfs un der
zur Deckung deſſelben verfügbaren Mittel noch nicht zu gewinnen.
Und zwar umſoweniger, als der ſpäte Abſchluß der Etatsbe-
rathungen und die lange Dauer der Landtagsſeſſion den ver
ſchiedenen Reſſorts erſt jetzt die Möglichkeit gewährt, ernſtlich
an die Vorarbeiten der Etatsaufſtellung für 1892/93 heranzu-
gehen.

Mit dem hieraus ſich ergebenden Vorbehalte ſteht indeſſen
ſchon jetzt feſt, daß die Anſſtellung des nächſtjährigen Etats ſich
nicht unter der früberen reichen Fülle und dementſprechenden
Elaſtizität in Bezug auf die neueren Anforderungen oder die
Erböhung der laufenden Auſwendungen vollzieben wird.
Es beſteht vielmehr kein Zweiſel, daß die Signatur des nächſten
Etats Knappheit der Mittel und demzufolge ſorgſame Zuſammen
boltung aller Einnahmen und äußerſte Sparſamkeit in den Aus-
gaben ſein wird. Wenn die gleiche Regel ſchon für den laufen-
den Etat Platz greiſt, ſo iſt dies in noch höherem Maße mit
dem nächſtjährigen der Fall, und es darf angenommen werden,
daß die Einzelreſſorts bezüglich ihrer Anmeldungen mit ent-
ſprechenden Direktiven verſehen ſind. SDie Schankwirthſchaftskonzeſſion iſt untex Beſtätigung
des Bezirksausſchuſſes in Oppeln einem Schankwirth bei Leob-
ſchütz entzogen worden, weil er anarchiſtiſche und ſozialiſtiſche
Schriſten in ſeinem Lokal ausgelegt und verbreitet haben ſoll.
Der Bezirksausſchuß führte in der Begründung aus, daß die

Nachdruck verboten.

Reiſeſteber und Reiſebangen.
Von Karl Kämpfer.

Wenn der Großſtädter der vergnüglichen Winter-An-
ſtrengungen müde geworden, ſo ſehnt er ſich nach einer
ſchlummerſeligen Sommerfriſche, uach Bruſt und Waden-
Stärkung. Es ſpringt die Knospe ſeines Reiſedranges.

ch erfolgt dieſes Verjüngungs-Wunder nach
Pfingſten, wo zuerſt programmmäßig Landluft gekoſtet und
die ſchlechte Verpflegung der näheren Umgebung überwun-
den wird. Der verwöhnte Magen dürſtet von da an nach
Bitterniſſen. Und ſie bleiben weder für ihn, noch für das
in Unruhe gerathene Gemüth aus.

Dieſes wird vorläufig durch den Schuhplattl-Tanz,
welchen der alte Reaumur und das leichtſinnige Barometer-
Dirndl miteinander durchführen, auf eine harte Probe ge
ſtellt. Der queckſilberne Hallodri ſpringt auf und ab und
Hut ſich juchzend an die Beine. Die queckſilberne

etter-Magd neigt uns bald ihr ſonnenlichtes Haar zu,
bald wirbelt ſie ihr WolkenRöckchen in die Höhe. Ehe
man noch recht zuſieht, iſt man verſchnupft und empfindet
nun doppelt die Sehnſucht nach einem Ortswechſel.
ob anderswo nicht auch der naſſe Teufel ſeine Hand im
Spiele hätte und der Junifroſt uns einholen oder der Juli-
brand uns ſengen könnte!

Aber die Mutter des Hanſes offenbart gleichfalls un-
weidentige Ausreißergelüſte. Sie ſtreut Kampfer und
aphthalin in die Plüſch-Möbel und in die frühlingsloſen

Kleider, angeblich, um die Motten ferne zu halten, that-
ſächlich, um die Zimmer- Atmoſphäre unerträglich zu machen.
Sie beſtellt Strohhüte, Reiſemäntel, Wanderſtiefelchen und
Badekoſtüme für die Töchter; ja ſie wird bei dieſer Fülle
von unerläßlichen Beſorgungen ſchließlich familien-abweſend,
macht Feiertag in der Küche und ſpeiſt ihre Lieben nur
noch mit zufälligen Brocken ab.

Der Mann bemerkt dieſe Anzeichen des Hinaustriebes,
der Zigeunerluſt. Er bekommt auch nicht mehr ſeine
Jungen, ſondern nur noch deren ſchlechte Schulzeugniſſe zu
Geſichte. Seufzend greift er zu dem noch erträglich ge

küüllten Portemonnaie und ergiebt ſich in den Sturden, die

er ſonſt dem Skat geweiht, dem Studium des Kursbuches
und der Penſionspreiſe. Er weiß zwar noch nicht, wohin
die Fahrt geht, erlangt jedoch die bernhigende Gewißheit,
daß alle Eiſenbahnwege und alle Heimſtätten der Sommer-
ruhe mit ſchwerem Geld gepflaſtert werden müſſen.
Endlich wird dieſer Zuſtand des Abwartens unerträglich,
das Reiſe-Schickſal trict heran in der Geſtalt des Haus-
arztes, welcher ſich zum erſten Male ſeiner ernſten Ver-
pflichtungen für das leibliche Wohl ſeiner Neujahrs-
ſchuldner erinnert. Mit geſenktem Haupt erwartet der
Ehemann demüthig den Spruch, der zweſchen ſeiner Frau
und dem Heilkünſtller abgekartet worden iſt. Höchſtens
wagt er noch die beſcheidene Anfrage, ob ihm nicht ein
anderes Sommerklima beſſer bekäme als der Gattin. Der
Arzt lächelt mit arger Liſt und der Wille der Fran ge
ſchieht. Hält dieſe die Scheidung in eine Familienabtheil-
ung für alpine Touren und Höhenluft und eine für
Brunnenkur oder Strandbäder als angemeſſen, ſo wird
die Gruppirung vollzogen ſonſt nicht. Der Urlanub der
Strohwittwerſchaft darf nur in den ſeltenſten Fällen ge
währt werden, denn das männliche Geſchlecht bleibt zu un

zuverläſſig.
Als Ein Familienrath, bei dem auch die jüngſten Sproſſen

hineinſchreien dürfen, genehmigt die mit dem Hausarzt
ab ſchloſſenen Friedenpräliminarien, durch welche der
Weiterbeſtand der Ehe erſt dauernde Bürgſchaften erhält.
Kluge oder galante Ehemänner geben bei dieſer Gelegenheit
die Einfälle ihrer Frau für die ihrigen aus. Meiſtens ſchweigt
denn auch der weibliche Widerſpruchsgeiſt, und das ſüße Ge-
ſpenſt der Flilterwochen huſcht flüchtig durch das Gemach.
Der Pantoffel träumt. Nun tritt eine merkwürdige pſychiſche
und phyſiſche Veränderung bei allen Familiengliedern ein.
Noch ſind es vierzehn Tage bis zur gemeinſamen Abfahrt
oder zur Trennung. Aber die Blutwärme erhöht ſich, die
Anzahl der Pulsſchläge in der Minute ſteigt, Gedanken
und Empfindungen gerathen in ſchwingende Bewegung, ja
es ſtellen ſich ſogar förmliche Hallucinationen ein. Die
Frau, welche ſich jetzt nur als Mutter fühlt, ſieht bereits
ganz deutlich den liebenswürdigen jungen Mann mit

Kneifer und e w. der ihrer auch alsSchwiegermutter beoebrt, Die urüſtungen für die große

Eroberung werden mit verzehnfachtem Eifer aufgenommen,
und die Beſorgungen, welche vollendet ſchienen, fangen
von vorne wieder an. Oefters als ſonſt ermuntert ſie die
verſtändnißinnig mitwandelnde Tochter, ein unwiderſteh-
liches Lächeln zu verſuchen und den ganzen Vorrath ihrer
muſikaliſchen Bildung einzupacken, damit nichts zur richtigen
Stunde fehle. Dis jüngeren Göhren kehren in der Woh
nung das Oberſte zum Unterſten um, oder exerzieren ſich
auf der Straße für die beginnende Feldkampagne ein.
Der Vater jedoch, wenn er Philoſoph iſt, wirſt das ihm
ſtets unklarer werdende Kursbuch in die Ecke, dem Gotte
der Reiſenden alles Kommende anvertrauend, läßt in de s
heimiſche Gewäſſer eine Angelſchnur hineinfallen w d
verſpürt im voraus den Geſchmack friſchgeſottener C
birgsforellen. Das iſt ſeine ſchönſte, illuſionsreichfte,
billigſte Zeit, h die Geſchäſts- und Hotelrechnungey
werden ja ſpäter vegahlt.

Endlich iſt der Tag der Abreiſe herangerückt. Es
wechſelt die Art der ſeeliſchen Erregung. Die Pläne des
beginnenden Zeittodtſchlages ſind fix und fertig, die Vor
bereitungen der Mama noch immer nicht. Sogar einigeüberflüſſige Abſchiedsbeſuche müſſen eingeſchaltet werden,

um den Neid der Zurückbleibenden oder ſpäter Fortziehenden
zu nähren. Aber des Mannes Stirne, der bisher ſo viel
Ergebung gezeigt, wird geſurcht, falls er mitfahren muß.
Wird es ſchönes Wetter geben oder hat der unvorſichtige
Falb wieder einige kritiſche Tage in den Ferienmonat
hineingeworfen? Reicht die Varſchaft für die vorhergeſehenen
und die vielen unerwarteten Bedürfniſſe? Für wie viele
Hutſchachteln, Koffer und Körbe hat der unglückliche Reiſe
marſchall, welches Erbamt allen Familienvätern zufällt, zu
ſorgen Wird genügender Platz in den Wagen ſein und
wird er gar in ein Nichtraucher-Conpee ſteigen müſſen, wo
ihn ſein letztar Troſt, die Cigarre, verläßt?

Ganz andere Sorgen bewegen das Herz der Mutter.
Vor Allem muß die Reiſetoilette der erwachſenen Töchter
ſo verführeriſch wie möglich angelegt werden, denn manch-
mal finden ſich die Geſchäftsagenten Amor und Hymen
auf einem Bahnhofe ein. Das ganz junge Volk iſt aber
gar nicht in Ordnung zu erhalten. Da giebt es ein zer-

riſſeues Schuhbaud, dort einen verloreuen Hut und bier
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„Chikagoer Arbeiterzeitung“, der „Sozialdemokrat“, eine Moſſbſoe Broſchüre ſowie drei Briefe amerikaniſcher Sozialdemokraten,

welche ſich bei den Akten befinden, durchaus unſittlich, unreligiös
und in jeder Richtung demoraliſirend und verwerflich ſeien. Des
balb habe ſich der Angeklagte durch die Verbreitung dieſer
Schriften einer unſiltlichen Handlung ſchuldig gemacht, welche
die Konzeſſionsentziehung rechtfertige. Sebr richtig!Zum Bochumer Prozeßz. Die We Volksztg.
veröffentlicht gegenüber der Erklärung des „Reichsanz.“
Folgendes: Fusangel hält ſämmtliche Beſchuldigungen
gegen den Bochumer Verein aufrecht. Unter den von ihm
vprröffentlichten Stempeln befinde ſich keiner, der vom
Reviſor beſtellt ſei. Alle ſeien nach Bleiabdrücken zu
Fälſchungszwecken nachgeahmt.

Für's deutſche Hans können wir abermals ein treffliches
Werk eupfehlen: Ludwig Stacke's Deutſche GeIch ich t e. (Wohlfeile Volksausgabe 1891. Mit zablreichen
Tafeln nnd Beilagen in Farbendruck und 650 Holzſchnittab-
bildungen. 30 Lieferungen à 50 Verlag von Velbagen u.
Klaſing in Bielefeld und Leipzig.) Die erfreuliche Entwicklung
des hiſtoriſchen Sinnes im deutſchen Volke bat, unterſtützt durch
anächtige Anregung von boher Stelle, das Jntereſſe an der
Vaterländiſchen Geſchichte und das Verlangen nach deren Studium
zienerdings in ſo weite Kreiſe unſeres Volkes getragen, daß es
gewiß als ein zeitgemäßer Gedanke der r r
werden wird, von der bekannter Stacke'ſchen Deutſchen Geſchichte
eine wohlfeile Volksausgabe erſcheinen zu laſſen. Jn ſeinem
littergriſchen und hiſtoriſchen Werſhe auch durch die Anerkennung
der Fachgelehrten ausgezeichnet, dabei im beſten Sinne des
Wortes kurzweilig, zu leſen, ſtellt ſich Stacke's Deutſche Ge
ſchichte durch die Fülle der Abbildungen und künſtleriſchen Bei-

aben wie durch die übrige vornehme Wege als ein
Prachtwerk erſten Ranges dar. Zu den genannten Vorzügen
Tritt nun noch derjenige der Wohlſeilheit, welcher das Werk den
weiteſten Kreiſen zugänglich macht und im Wege der Lieferungs
nusgabe auch dem minder Begüterten die bequeme Anſchaffung
ermöglicht. Man braucht kein Prophet zu ſein, um vorauszu-
ſagen, daß die neue Volksausgabe ſich ſchnell neben den beſten
deutſchen Hausbüchern einen Platz ſichern wird. Stacke's
Deutſche Geſchichte gehört eben zu jenen Werken, die einen
bleibenden Schatz für Familie und Haus bedeuten, einen Schatz,
der einen unerſchöpflichen Born der Auregung und Belehrung
für jedes Alter, jedes Geſchlecht in ſich ſchließt

Neber die Anweſenheit des deutſchen Kaiſerbaares in
Amſterdam gehen uns heute noch folgende Meldungen zu: Bei
dem Zapfenſtreiche, an welchem zwölf Muſikkorps mit mehreren
Hundert Trommlern und Trompetern theilnahmen, erſchienen
der Kaiſer und die Kaiſerin wiederholt auf dem Balkon. Als
das alte Nationallied „Wilhelmus von Naſſaue“ geſpielt wurde,
grüßte der Kaiſer die neben ihm ſtehende Königin Emma durch
Berühren des Helms und ſchwenkte denſelben beim Hurrahrufen
des Volkes, welches darauf in erneuten Jubel gusbrach. Der
Kaiſer ließ das Wilhelmuslied wiederholen. Außer der „Wacht
am Rhein als Marſch wurde auch der Hohenfriedberger Marſch
geſpielt. Nachdem die Muſikkorps abgezogen waren und den
Dam verlaſſen hatten, drängte ſich das Volk unter beſtändigen
Hoch- und Hurrahrufen bis unter die Fenſter des Palaſtes. Jn
den Straßen war es ungeheuer lebhaft. Bei dem Prunkmahbl
im Schloſſe ſagte der Kaiſer in ſeinem Trinkſpruch: „Meinen
Dank, meinen beſten Dank aus dem Grunde meines Herzens!
Als Hohenzoller bin ich dem Hauſe OranienNaſſau zu beſonderem
Danke verpflichtet, weil einer meiner Ahnen, der große Kurfürſt,
in dieſem Hauſe ſeine Erziehung bekam und die guten Sitten
desſelben ſich angeeignet hatte.“ Und dann ſchloß der Kaiſer
Jeinen Togſt in holländiſcher Sprache: „IJch trinke auf die Ge
ſundheit Jhrer Majeſtät der Königin-Regentin!“ Darauf Toriff
der Kaiſer die Hand der Königin und küßte dieſelbe. Der Toaſt,
welchen die Königin-egentin ausbrachte, lautete:

„Es drängt mich von Herzen, Euren Majeſtäten und gleich
eitig im Namen meiner Tochter für Allerhöchſtihren Beſuch zu

danken. Die ganze Nation vereint ſich mit uns, Sie auf das
Herzlichſte in unſerer Mitte willkommen zu heißen. Geſtatten
Eure Majeſtäten Jhnen zu ſagen, daß ich die Anweſenheit Euer
Majeſtäten außerordentlich bochſchätze, und zu verſichern, daß
das ganze Land eine hohe e giaerg über dieſelbe empfindet.
Möge der Aufenthalt Euer Majeſtäten in den Niederlanden
dazu beitragen, die Bande immer enger zu knüpfen, welche ſchon
ſeit ſo langer Zeit unſere beiden Familien vereinigen, und möge
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heult die Kleine, welche das FFrühſtück verſäumte, vor
Hunger. Der Hausknecht macht ein verdrießliches Geſicht
über das karge Trinkgeld, mit dem die wackere Frau ihre
Sparſamkeitsvorſätze zu enthüllen beginnt. Auf dem Bahn-
ſteige werden die mitreiſenden Männer geprüft, ob man
ſich von ihnen etwas Rechtes oder Schlechtes zu verſehen
habe. Alle Waggons werden ein Dutzendmal abgelaufen,
bis man den einſamen Märtyrer entdeckt, der unter dem
nachgeſchleppten Handgepäck, den Mänteln, Plaids, Schirmen
und Eßkörben, ſeufzend ſeinen Seelenfrieden aushauchen
ſoll. Nun kommen noch die ernſten Vermahnungen an das
Dienſtmädchen, welches ſich die vierwöchentliche Freiheit
zit einem kleinen Blumenſträußchen erkauft, vorläuſig aber
gerädert iſt von den vielen Gepäckſtücken und unentwirr-
baren Aufträgen.

Endlich ſchlägt der rauhe Schaffner die Wagenthüre
zu, das dritte Glockenſignal ertönt, die Lokomotive pfeift
und der Zug rollt mit dem ſtolzen Gefühle ab, die Familie
in die Fremde zu entführen. Das Dienſtmädchen winkt
noch mit dem weißen Taſchentuche und freut ſich im Stillen,
daß der befreundete Huſar ſchon auf der Haupttreppe wartet.
Die Familie in der ſechsrädrigen Schienenarche zählt ihre
Reiſeſchätze nach und vermißt Manches, was ihr unent-
behrlich ſcheint, bei dem Aufbruche aber liegen geblieben
iſt. Natürlich wird der Mann dafür verantwortlich ge-
macht, der ruhig die Vorwürfe über ſich ergehen läßt. Was
ſoll Einer dabei thun!

Reiſefieber und Reiſebangen ſchmilz jetzt zuſammen;
die Bequemlichkeit des Hauſes und der Gewöhnung wird
durch den Gegenſatz unaufhörlich in Erinnerung gebracht.
Die kleinen Lentchen kümmern ſich freilich nicht darum;
ihnen iſt alles Neue auch ein Willkommenes. Sie fahren
nicht auf ihre Koſten und nicht der Mode und des nächſten
Winterklatſches halber in die Welt hinaus. Papa und
Mama werden ſich aber vorläufig nur der unangenehmenEindrücke bewußt und hegen einſtweilen Aue geſcaſbenen

Groll gegen einander. Nur die erblühte Jungfrau, welche
ſie als Scheidewand zwiſchen ſich geſetzt haben, empfindet
eine andere Art von Reiſebangen.

Einem jungen Mädchen dünkt jede weitere Fahrt nur
eine unvollſtändige Hochzeitsreiſe zu ſein, welche die paſſende
Ergänzung erſt noch finden kann. Die Welt iſt ſo groß
und es giebt ſo viele Männer auf derſelben, welche ge
duldig wie Papa ihr Eheloos ertragen und ſich in der
Stunde, welche gute Laune mit ſich bringt, an das Herz
chmiegen würden, das hinter dem perlgrauen Sommer-
leide ſchlägt. Wird dieſer Egoismus mit holdſelig ge-

rötheten Wangen und ſehnſüchtig auslugenden Augen dies
mal vom Erfolge a werden Kehrt die hübſch be
wimpelte, jungfräuliche Yacht bemannt nach der Heimaths
Rhede zurück O! dann wäre dieſes ſeltſame Reiſebgngen
ja ein Alückverkündendes Zeichen geweſen!

Beziehungen, welche immer zwiſchen unſeren beiden Völkern
beſtanden, noch zu befeſtigen. Jndem ich den aufrichtigſten
Wünſchen für das Glück Euer Majeſtäten und für das Wohl
ergehen Deutſchlands Ausdruck gebe, trinke ich auf die Geſund-
beit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin.“

Am Donnerstag wurde eine Abordnung der deutſchen
Kolonie, Herren und Damen, vom Kaiſer und der Kaiſerin em
pfangen. Nachdem die Damen der Kaiſerin und dem Kaiſer
vorgeſtellt waren, wurde die Huldigungsadreſſe der deutſchen
Kolonie vorgeleſen. Der Kaiſer und die Kaiſerin unterhielten
ſich längere Zeit mit allen Herren und Damen, den erſteren
gegenüber drückte der Kaiſer ſeine über das inAusſicht ſtehende Zuſtandekommen des RheinMerwede-Kanals
aus, die dadurch erreichte Verbeſſerung der Schiffsverbindung
zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden und die vielleicht zu
ermöglichende Austiefung des Rheinfabhrwaſſers, worüber Unter
handlungen ſchweben. Julius Eltzl acher, Vorſtand des deutſchen
Hilfsvereins, und Weſtenberger, Sekretär deſſelben, erbielten den
Kronenorden 4. Klaſſe. Bei dem Beſuch im Stadthauſe über-
nahm der Bürgermeiſter die Führung. Junge Mädchen in
weißen Kleidern überreichten den erlauchten Frauen Roſenſträuße.
Nachdem die Majeſtäten einen Jmbiß eingenommen, überreichte
der StadtArchivar Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der
Kaiſerin ein Werk von Zieſeniß eine Beſchreibung der Stadt
Amſterdam im vorigen Jahrhundert wovon nur noch zwei
Exemplare vorhanden ſind.

Ueber den Abſchluß des neuen Dreibundver
trages wird uns Folgendes und zwar aus Budapeſt be
richtet: Die erſten Beſprechungen der drei Cabinete be-
gannen zu Anfang des laufenden Jahres. Dieſe Be-
ſprechungen ergaben die allſeitige grundſätzliche Geneigtheit
zur Erneuerung der Verträge. Es wird betont, daß mit
Jtalien ein neuer Vertrag auf ſechs Jahre
und nicht blos die Geltungsdauer des bisherigen Vertrages
verlängert wurde. Jtalien beſtand von Anbeginn an auf
einer näheren Feſtſtellung des casus foederis, welche bei
den letzten zwei Monaten dauernden Verhandlungen rück-
ſichtlich Jtaliens auch erfolgte. Der öſterreichiſchdeutſche
Vertrag blieb von dieſen Verhandlungen ganz unberührt.

Noch intereſſanter ſind die aus London bei uns ein-
gelaufenen Nachrichten. Nach dieſen erklärt ein Bericht
der „Morningpoſt“, der neue Dreibund unterſcheide ſich
von ſeinem Vorgänger dadurch, daß er aus drei Sonder-
verträgen, ſtatt wie bisher nur aus zweien, beſtehe. Der
deutſchitalieniſche Vertrag werde wahrſcheinlich, wie der
öſterreichiſche Vertrag veröffentlicht werden. Dagegen werdedas Abkommen wiſchen Oeſterreich und Jtalien vorläufi
nicht enthüllt werden. Es ſei thatſächlich nicht bekannt, 5

die öſterreichiſch-italieniſche Verſtändigung die Form einer
regelmäßig unterzeichneten Urkunde annimmt oder nur durch
diplomatiſchen Jdeenaustauſch hergeſtellt worden iſt. Es
unterliege jedoch keinem Zweifel, daß Oeſterreich bei dieſer
Gelegenheit dem lebhaften Jntereſſe Ausdruck gegeben habe,
welches es gemeinſam mit England an der Sicherheit der
italieniſchen Küſte bethätige.

er beitragen, die freundſchaftlichen und freundnachbarlichen

Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches erhält die „Münch. Allg.
Ztg.“ aus dem Haag folgende Mittheilungen über die holländiſche
Schatzkammer: Für den Beſuch der Majeſtäten werden die
r hervorgeholt, die lange verſchloſſen lagen. Die Kaiſer-
liche Tafel und die Kaiſerlichen Gemächer ſollen damit geſchmückt
werden. Eine herrliche Arbeit iſt die Toilettentafel, welche für
die Kaiſerin beſtimmt iſt. Um den, von einem prachtvoll
ciſelirten ſilbernen Rahmen umgebenen, mit einem goldenen
Doppeladler gekrönten Spiegel gruppiren ſich die Toiletten
gegenſtände aus purem Golde. Königin Anng Paulowna, Ge-
mahlin König Wilhelms II. von Holland, bediente ſich früher
derſelben. Die Toilettentafel des Kaiſers iſt aus Silber.
Reizend iſt das Frühſtücksſervice des Kaiſers, aus reinem Golde
verfertigt. Dazu gehören Teller äus altſächſiſchem Porzellan,
von welchem Muſter noch 48 Stück vorhanden ſind, 24 davon
beſitzt der ruſſiſche Hof. Die Kaiſerin erhält das Frühſtück auf
ſilbergetriebenen Platten in goldenen Taſſen ſervirt, worauf
Gruppen aus einer holländiſchen Bauernkermis (Bauernkirchweih)
ciſelirt ſind. Das große Tafelſervice, welches gelegentlich der
Galadiners zur Verwendung kommt, iſt aus purem Silber und
ſtammt von Prinz Wilhelm III., mit deſſen Wappen die einzelnen
Stücke verſehen ſind. Darüber ließ der verſtorbene König das
Königliche Waoppen graviren. Die große Piéce de milieu aus
maſſivem Silber, welche als Blumenhalter dient, iſt ein Ge
ſchenk der Stadt Amſterdam. Sie wird flankirt durch vier
große goldene Vaſen, deren Deckel Königskronen, umgeben von
Löwen, bilden; die Ornamentik dieſer Prachtſtücke ſtellt die vier
Jahreszeiten vor. Zur rechten Hand des Kaiſers ſteht ein
ſilberner Aufſatz; die Schlacht bei Nieuwpoort, zur linken die
Willemspoort, ein Geſchenk der getreuen Jordaaner (Stadt-
viertel in Amſterdam, bekannt durch den Aufruhr im Jahre
1886); ferner ein ſilbernes Schiff, geſchenkt durch die Königliche
Marine. Jn der Mitte erhebt ſich ein mächtiger ſilberner
Kandelaber, mit 12 Leuchtern verſehen und mit der Königskrone
geſchmückt. Dieſer wird wieder flankirt durch zwei mächtige
ſilberne Schenkkannen, ein Geſcheuk der Stadt s'Graveubage.
Nur die Suppe wird auf Sevres- Porzellan ſervirt, alle übrigen
Speiſen auf Silber und Gold; 1200 Couverts kommen dabei

und das Ganze repräſentirt einen Werth von

Zur Vermehrung unſerer Fußartillerie. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ bringt in ihrer geſtrigen Morgenausgabe einen Leit-
artikel „Zur Richtiaſtellung eines franzöſiſchen Urtheils über die
Sperrforts“. Es wird darin ein ſehr abfälliges Urtheil der
„Franuce militaire“ über dieſe Forts richtig geſtellt. Die dort
entwickelten Anſichten ſeien fachmänniſch unrichtig und würden
auch von den leitenden franzöſiſchen Heereskreiſen nicht aner-
kannt. Eine Verſchleierung der en der Sperrforts würde
nur zu einer „ſehr bedenklichen Selbſttäuſchung' führen und im
Ernſtfalle zu Enttäuſchungen, welche ſich empfindlich rächen
könnten. Vor einer Unterſchätzung der Sperrforts deutſcherſeits
ſei durchaus zu warnen. Dieſe Behauptung wird dann fachmili
täriſch des Weiteren begründet. Der ganze Artikel ſcheint aber
eines Satzes wegen geſchrieben und an hervorragender Stelle
abgedruckt zu ſein, und auf dieſen möchten wir hier aufmerkſam
machen. Die „Nordd. Ztg. ſagt nämlich, daß es zur
Ueberwältigung der Sperrforts ſebr beträchtlicher Streitmittel
„und beſonders eines ſtarken Aufwandes an Fußartillerie be
dürfe.“ Man erinnert ſich, daß neulich ſchon die „Poſt“ eine
bevorſtehende Vermehrung der Fuß- (Feld) Artillerie anzeigte.
Hierauf, vorzubereiten iſt offenbar auch das punectum saliens des
Leitartikels der „Nordd. Allg. Ztg.

e Anläßlich der irrthümlichen Nachricht von der Vorlegung
eines auf das ganze Reich bezüglichen Geſetzentwurfs über die
Beſchränkung der Baufreiheit im Bundesrathe wor in verſchie
denen Blättern die Kompetenz des Reiches zum Eingreifen in
das Baurecht und die Bauvolizei überhaupt beſtritten. Nun

und Baupolizei an ſich nicht zu denjenigen
jegenſtänden, ſur welche nach Artikel 4 der Reichsverfaſſun

die Geſetzgebung und Aufſicht dem Reiche zuſteht. Hier greiſt
vielmehr im A ermginep das Landesrecht und die Landesgeſetz
Cent le Nach zwei Richtungen iſt indeſſen auf dieſem

ebiete das Reich e Das Baugewerbe unterliegt ſeiner
und Aufſicht wie jedes andere Gewerbe. Jn dieſer

Hinſicht ſteht bekanntlich die Frage eines Befähigungsnachweiſes
für Bauhandwerker auf der Tagesordnung der öffentlichen Dis
kuſſion. Sowohl der im h angenommene Antrag
AckermannBiehl, als der weniger we tgehende Antrag von Kar
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dorff wollten für die Baugewerbe dieoriſch machen und ne iſterprüf bligab dieſer Gewerbe ſelon nein i 4

haftes Verlangen danach vorhanden, wenigſlens für baukon
e Baulen nur geprüfte Meiſter zuzulaſſen. Die
Frage hat bekanntlich ihre zwei Seiten und es werden in den
Kreiſen der Regierungen ernſte Zweifel gehegt, ob die Erfüllimg
jener Wünſche in der That die erhoffte Wirkung haben wirb
und ob nicht vielmehr auf anderem Wege die Hebung der Vau-
gewerbe ſich zweckmäßziger, ſicherer und ohne die andernfalls zu
erwartenden Rückſchläge wird erreichen laſſen. Sodann bietet
die im Artikel 16 der Verfaſſung dem Reiche auf dem Gebiete
der Geſundheitspolizei beigelegte Zuſtändigkeit die Handhabe,
die n m Seite des Baurechts von Reichswegen zu
regeln. Das Reich iſt dangch rechtlich ſehr wohl in der Lage,
geſetzlich diejenigen Beſchränkungen der Baufreiheit anzuordnen,
welche vom Standpunkte der Geſundheitspolizei für nothwendig
und zweckmäßig erachtet werden. Auch nach dieſer Richtung
handelt es ſich nicht mehr um quieta, für welche das non movere
gilt, ſondern die ſanitären Mißſtände, welche die beſtehende Bau-
art von zum Wohnen oder zum Aufenthalt einer ſryßen Zahl
von Menſchen beſtimmten Gebäuden namentlich in Groß-
ſtädten und Jnduſtrieorten vielfach mit ſich bringt, ſind längſt
Gegenſtand der öffentlichen Fürſorge, und es iſt in den Ver
ſammlungen gemeinnütziger Vereine nicht bloß, ſondern auch im
dere die Forderung erhoben denſelben durch Eingreifen
der Reichsgeſetzgebung zu ſteuern. Wie ſehr gerade der ehe-
malige Ober- Bürgermeiſter von Frankfurt a. M. der jetzige
Finanzminiſter Dr. Miquel, an der Spitze ſolcher Beſtrebungen
ſtand, iſt ebenſo bekannt, wie daß der Handelsminiſter Freiberr
von Berlepſch amtlich und an der e gemeinnütziger Vereine
für die Hebung der Wohnungsverhältniſſe, namentlich der
Arbeiter oft und erfolgreich gewirkt hat.
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Politiſche Rundſchan im Auslande
Frankreich. Der Kriegsminiſter ernannte eine große

Anzahl von Staatsforſtbeamten zu Offizieren der Landwehr-
Jnfanterie. Durch dieſe Maßnahmen ſollen insbeſondere die
LandwehrRegimenter, welchen der Schutz der Oſtgrenze und
der Südgrenze obliegt, verſtärkt werden.

Eine von der parlamentariſchen Arbeitskommiſſion dem
Miniſter des Jnnern überreichte Note betreffs der ſtaatlichen
Arbeiterpenſionskaſſe beſagt unter anderm, die Penſionskaſſe
wird, von anderweitigen Einnahmen abgeſehen und davon aus
gebend, nur Penſionen für die bei der Gründung der
Penſionskaſſe bereits 25 Jahre im Dienſt Angeſtellten geſichert
werden ſollen, jährlich per Kopf 72 Fres. zu erbalten haben,
wovon 43 Fres. auf die Arbeitgeber und 29 Fres. auf den
Staat entfallen. Hierdurch ſollten Jabrespenſionen von 450
Francs jedem Theilnehmer vom 55. Lebenjahre an gewährleiſtet
werden. Nach dem 30. Jahre ihres Beſtandes werde die Pen-
ſionskaſſe an 81647 Penſionäre 36 741 000 Francs zu zahlen
baben. Nach 77 Jahren, wo die Zahl der Penſionäre theoretiſch
als eine fixe angeſehen werden könne, werde die Penſionskaſſe
jährlich an 1500 970 Penſionäre 675 436 500 Fres. zu zahlen
haben. Um dieſen Verpflichtungen el werde die
Penſionskaſſe 12 Milliarden beſitzen und fruchtbringend anlegen
müſſen. Dieſes ungeheure bemerkt die Note am
Schluſſe, welches ein Drittel der Staatsſchuld repräſentire, berge
in ſich ein ökonomiſch und ſozial ſehr bedenkliches Problem,
Wo exiſtire ein Unternehmen, welches 12 Milliarden frucht
bringend verwerthen könute?

Auf der geſtrigen Tagesordnung des Sengts ſtand de
rn eines Nachtragscredits von 1,500,000 Fres. zur Ve

der e in und zur Unter-ſtützung der beſchädigten Landwirthe. Der Antrag drang jedoch
nicht unbeanſtandet durch, wie in der Kammer. Die Vorlage
wurde an den Finanzausſchuß zurückverwieſen.

Die Deputirtenkammer hat ungeachtet der vom Deputirten
Develle erhobenen Einwendungen die von der Kommiſſion vor

eſchlagenen Zollſätze auf Wein angenommen. Hiernach werdenfür jeden Grad Alkoholgehalt im Wein 0,70 Fres. im Minimal-

und 1,50 Fres. im Maximaltarif per Hektoliter bis zu 11 Grad
Alkoholgehalt erhoben. Für Biere wurden von der Kammer dieZollſäbe von 9 Fres. und 12 Fres. angenommen.

England. Der Unterſtgatsſekretär des Auswärtigen,
erguſſon, erklärte auf, eine Anfrage im Unterhauſe: er habe
eine Jnformationen über die Stipulationen der angeblich

zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Italien unterzeichnetenVerträge Der italieniſche Miniſterpräſident di Rudini ſolle
ſeine Uebereinſtimmung mit der von der engliſchen Regierung
gegebenen Beſchreibung des zwiſchen England und Jtalien von
Zeit zu Hat ſtattgehabten Meinungsaustauſches ausgedrückt
aben. Ohne Zweifel habe Rudini dieſen Meinungsaustauſch
orrekt beſchrieben der Wortlaut der Rede Rudini's liege ihm
noch nicht vor, aber, wie er ergelh, wiederholt erklärt habe
würden im Nothfalle die zur Erhaltung des Status quo im
Mittelländiſchen Meere erforderlichen Maßregeln gemäß der
eventuellen r des Falles Gegenſtand beſonderer Er
wägung ſein müſſen, und jedwede Aufwendung engliſcher Streit-
kräfte werde wie bisher von einer ZrdiEms der Umſtände
ſeitens der r abhängen. Ein Meinungsaus-
tauſch habe gelegentlich ſtattgefunden, aber durchaus keine Ver
änderung der Haltung der britiſchen Regierung gegenüber der
jüngſten, die der Unterſtaatsſekretär in ſeiner Antwort an La
bouchère im Jahre 1888 definirt habe. Er wiederholte, das
vorhandene Einverſtändniß ziele Segen keine Macht ab, er wiſſe
von keinem allgemeinen europäiſchen Konzert zur Erhaltung des
Status quo, außer dem, das aus den dem Hauſe bekannten Ver
trägen abgeleitet werden könne.

Auf eine weitere Anfrage erklärte Ferguſſon, er könne gegen
wärtig nicht ſggen, welches Verfahren die engliſche Regierung
oder andere Regierungen im Falle einer Verſchiebung der Un
terzeichnung der Antiſklaverei Acte einſchlagen werde. Groß
britannien habe die Acte ratifizirt. ßBelgien. Zur Ratifikation der Vrüſſeler Anti-
ſklavereigcte traten am Donnerstag die Delegirten der Signa-
tarmächte um 2 Uhr Nachmittags im Miniſterium des Aus
wärtigen zuſammen. Mit Ausnahme von Frankreich und Por-
r ar alle Signatarmächte die Zuſtimmung zur Ratifika
ion ertheilt.

Türkei. Der Tarik“ beſpricht die Nachricht von der
Beſtellung weiterer Panzerſchiſfe durch Griechenland und meinr,
ſo beträchtliche außerordentliche Ausgaben pflegten die Finanz-
kräfte der Staaten zu überſchreiten, Griechenland würde hiervon
gewiß keine Ausnabme machen. Das Blatt iſt überzeugt, die
griechiſchen Staatsmänner würden begreifen, daß jede Ver-
mehrung der gegenwärtigen Streitkräfte dem Finanzzuſtande
Griechenlands nur ſchädlich ſein würde. Griechenland müſſe
jeder in Europa etwa entſtehenden Bewegung fernbleiben und
ſich ausſchließlich mit ſeiner inneren Entwickelung befaſſen.

Spanien Jn der beutigen Sitzung des Senats ſprach
ſich der Finanzminiſter ſehr energiſch gegen die im Auslande
verbreiteten peſſimiſtiſchen Gerüchte über die neue Bankgeſeß
vorlage aus. Der Miniſter erklärte, es ſei durchaus keine Ge
fahr für die Gläubiger des Staates vorhanden.

Z Aus der Kapſtadt wurde dem Reuterſchen Bureau
die Meldung, daß etwa 100 bewaffnete Boers den Limpopo
Fluß zu überſchreiten ſuchen, um in das Maſhonaland einzu
dringen die Polizeimannſchaften der engliſchen ſüdafrikaniſchen
Compagnie verhinderten dieſen Verſuch und nahmen den Führer
der Boers feſt.

Nordamerika. Der endgiltige Ausweis über den
Stand der Staatsſchuld ergiebt eine Abnahme der Schuld im
Juni um 2 218 666 Dollars anſtatt der geſtern gemeldeten Zu
nahme um 1999 382 Dollars. Die Differenz erklärt ſich aus
der Einführung einer neuen Methode bei der Berechnung der
e und des Ankaufs der Obligationen, von denen ein
großer Theil mit bedeutendem Aufgelde angekauft werden
mußte. Jn Zukunft wird der Ausweis über den Baarbeſtand
im Schatzamte die Zunabme bezw. Abnahme von Monat zu
Monat angeben.

7 Süd- Amerika. Aus Buenos-Ayres wird gemeldet,
daß die Regierung, in der Abſicht, in den n die ſtrengſte
Sparſamkeit eiuzuführen, der Kammer einen Geſetzentwurf vor

elegt hat, welcher den nächſten Ausgabe-Etat um nahezu die
älfte verringert.
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Die finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahn
Verſtaatlichung in Preußen.

Herr Geh. Rath Ulxich giebt in den „Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statiſtik“ h 1. Heft in einem beachtens-
werthen Auſſutz eine Ueberſicht der überaus glänzenden finau-
ziellen Ergebniſſe der Eiſenbahn Verſtaatlichung in Preußen,welcher wir folgende Zahlen entnehmen. Nach Verzinſung der
Eiſenbahuſchuld haben die brechen Staatsbahnen die folgen
den Reinüberſchüſſe zur Verwendung für allgemeine
Staatszwecke ergeben

1885/86 37375 386
1886/87 67614038
1887/88 108992 265
1888/89 133 473 927 e

1885/90 156 408 618Es ſoll bei dieſer Gelegenheit unvergeſſen bleiben und
wir erfüllen, indem wir dieſes ſagen, eine Pflicht daß es
unſer alter Parteigenoſſe, Herr Dr. Perrot, geweſen iſt, wel
cher in den 60er und 70er Jahren in gar gen ſelbſtloſem
und aufopferndem Kampfe mit der damals faſt allmächtigen ent-

egengeſetten Zeitſtrömung, die Jdee des Staatsbahnſyſtems in
ort und Schrift hochzuhalten und zur Verwirklichung durch

zuringen geſucht hat. Eine Reihe von Büchern, Broſchüren“)
und faſt a Zeitungsartikel geben davon Zeugniß.Es iſt bekaunt, wie das Vorgeben Perreis
für die Reichs-EiſenbahnJdee (in den Jahren 1874 und 1875),
dadurch, daß ſie vom damaligen Reichskanzler, Fürſten v. Bis
marck, lebhaft auſgegrhen wurde, indirekt die Veranlaſſung
geworden iſt, daß erſt Bayern und Sachſen (um 1876) und dann
auch Preußen zur Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſich raſch
und unerwartet entſchloſſen. Als liberale Volkswirthe damals
oft die Perrotſche Verſtaatlichungspropaganda mit dem Ein
wand zu entkräften geſucht hatten, der Skaat könne die Mittel
Für den Ankauf der Bahnen gar nicht aufbringen, hat Perrot
ſchon zu jener Zeit darauf hingewieſen, daß der Staat dazu
nicht nur gar keiner Mittel bedürfe, ſondern auch noch mittels
Umwandlung der Aktien in Obligationen ein gutes Geſchäft
machen werde.

Wäbrend ſeines Aufenthaltes in Sachſen hatte Perrot die
P Hinderniſſe würdigen gelernt, welche einer Verwirk-

ichung ſeiner Reichs Eiſenbahn Jdeen entgegenſtehen. 1876
ſchrieb er infolge deſſen in ſeiner Broſchüre: „Der deutſche
Eiſen er in Permanenz (S. man müſſe „alle
Eiſenbahnen für den Stagt erwerben und durch den Staat ver
wwalten.“ Die Verwirklichung dieſer Forderung iſt der Pu li
kation dieſer Broſchüre (jetzt Berlin SW. bei Sekretär Stephan,

a 18) infolge der erwähnten Wendung ſozu
agen guf dem Fuße gefolgt, wobei Preußen jedoch erſt ein

aſien ſpäter ſich dem Beiſpiele Bayerns und Sachſens
anſchloß.

Einem alten Parteigenoſſen gegenüber halten wir es, wie
ſagt für eine Pflicht, di Thatſachen zur Stunde nicht inergeſſenheit gerathen zu laſſen.

Wir, nennen Die deutſchen Eiſenbahnen“ (1870), Die
Eiſenbahnreform“ (1871), Deutſche Eiſenbahnpolitik“ (1872), die

871/72 von Perrot herausgegebene Deutſche Monatsſchrift für
Handel, Schifffahrt und Verkehrsweſen“ „„Der Wagenraumtarif“
1873), „Die Differentialtarife“ (1874), „Der deutſche Eiſenbahn
ammer in Permanenz“ (1876) u. a. m.

Zur Frage der baulichen Widerſtandsfähig
keit der Eiſenbahnbrücken

bemerkt ein engliſcher Jugenieur, hunderte ſolcher Brücken,
welche einen Bahnverkehr von 20 Zügen täglich mit vollſter
Sicherheit bewältigen, unter einem Verkehr von 20 Zügen ſtünd-
lich zweifellos binnen kürzeſter Friſt zuſammenbrechen würden.
Er wurde zu dieſer Beobachtung geführt, als er vor etwa 20
dar eine Anzahl eiſerner Träger gewöhnlicher Stärke nach

r des Fünfminutenverkehrs Brüche erhalten ſah.
Aehnliche Beobachtungen machte er voriges Jahr an etwa 100
Trägern der Newyorker Hochbahn, wo in Folge der unaufhör
lichen Stöße der alle drei Minuten darüber hinbrauſenden Züge
die Eiſenbalken dermaßen abgenutzt wurden, daß ſie nach ver
nihmätig ſehr kurzer Zeit ausgewechſelt werden mußten.

uf einer Eiſenbahnbrücke über den Trent wurde unlangſt
derſelbe Hergang konſtatirt, nur daß daſelbſt wegen des
ſchwachen Verkehrs die Standfeſtigkeit der eiſernen Träger
nach ebenſovielen Jahren, ſtatt, wie auf ſtark befahrenen Bah
nen, nach Monaten zählt. enn die Seeſchifſe ununter-
brochen ſchwerem Sturm und Wogendrang ausgeſetzt ſein wür-
den, würde der Prozentſatz der Untergangskataſtrophen ſich

ofort verzehnfachen. Es erſcheint nur natürlich, daß ſelbſt
ie S n ſchnell brechen muß, wenn ſie unterſcharfem Winkel rückwärts und vorwärts gebogen wird. Genau

derſelbe Effekt wird nach entſprechend langen Zeiträumen ſich
einſtellen, wenn die jeweilige r g 7 auch nur eine ſo ge
ingſügige iſt, daß ſie dem Auge des Beobachters entgebt. Die

urbelachſe einer Lokomotive biegt ſich nur s (engl.) Zoll unter
en ſtärkſten Biegungsverſuchen, denen ſie ausgeſetzt wird, und

doch iſt ihre Haltbarkeit eine begrenzte. Jm Jahre 1883 brach
J von 50 Achſen während der Fahrt, und 1 von 15 mußte wegen
Beſchädigung erneuert werden. Von den im Jahre 1883 auf
den Bahnen des Vereinigten Königreichs im Betriebe vorhan-
denen 14848 Lokomotiven mußten 911 ihre Kurbelachſen aus
wechſeln. Ebenſo wurden während der letzten drei Jahre nicht
weniger als 228 unter britiſcher Flagge fabrende Ozeandampfer
durch den Bruch der Schraubenwelle beimgeſucht. Die Erfahr-
ung hat gezeigt, daß ſelbſt eine nur mäßige r r
wobei aber Zuſammenpreſſung und Ausdehnung regelmäßig ab
wechſelt, nach bunderlmillionenfacher Wiederholung ebenſo un-
feblbar einen Bruch des Materials berbeiſührt, als das plötzliche
Durchbiegen im ſcharfen Winkel.

Aus Nah und Fern
Hiobspoſten über Wetterſchäden. Aus Graz

wird gemeldet: Jn St. Ruprecht wurden durch Wolken-
bruch zwei Bauernhäuſer weggeſchwemmt. Neun Perſonen
perunglückten. Ebenſo ſind durch einen in der Nähe von

uran niedergegangenen Wolkenbruch in zwei Ort-
chaften zahlreiche Häuſer beſchädigt worden; die ganze
rnte iſt vernichtet, auch ſollen mehrere Menſchen ums

Leben gekommen ſein.
Durch Fernſprecher geht uns zu dieſem Thema noch

folgendes zu:
Köln. Nach aus Vierſen, Gladbach, Crefeld und

Sichten einlaufenden Meldungen hat das Unwetter in der
Nacht vom 1. zum 2. Juli ungeheuren Schaden angerichtet.
Die Feldfrüchte in der ganzen Gegend ſind faſt vollſtändig
vernichtet, wodurch namentlich die kleinen Grundbeſitzer in
große Noth gerathen. Jn Vierſen ſtürzten 40 Häuſer ein;
ganze Buchenwaldungen und unzählige Bäume ſind ent
wurzelt, viele Perſonen ſind verwundet.

Rotterdam. Geſtern Nachmittag zog ein gewaltiges
Unwetter über die weſtlichen Provinzen Hollands. Zahl-
reiche Brände infolge Blitzſchlages haben ſtattgefunden.

r wie kleine Hühnereier groß, vernichteten ſtellen-
weiſe die Gemüſe- und Getreideernte total. und

wurden zerſchlagen und zahlreiche Bäume ent-
urzelt.

Der Vulkan Stromboli zeigt erhöhte Thätigkeit.
Die Pulvermühle bei Hörsholm auf See

land iſt in die Luſt geflogen. Der Vorſteher wurde leicht
verwundet mehrere Arbeiter wurden getödtet.

Neues aus St b e z dem „Figaro“ flößtdas Befinden des Herrn von Leſſeps ſeiner Familie ernſtliche
Beſorgniß ein. D is, d à t einn mit ein. Der Greis, deſſen Kräfte ſchon ſeit einiger Zeit

er Abnahme begriffen waren. konnte es nicht faſſen,

daß gegen die Verwaltungsräthe der PanamaGeſellſchaft eine
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet iſt und da er ſelbſt vor
dem Unterſuchungsrichter Vrinet erſcheinen mußte. Die Rück
ſicht, mit welcher dieſer den Erbauer des SuezKanals in ſeiner
Privatwohnung empfing, indem er ſelbſt ein Unwohlſein vor
ſchützte, vermag Leſſeps nicht über die Thatſache binwegzu
bringen, daß das gerichtliche Verfahren ſehr ernſt genommen
wird. Die Seinigen ſuchen ihm vergeblich einzureden, es handle
ſich nur darum, der Verjährung vorzubeugen.

Der Arts Schatz meiſter der StadtPhiladelphia, John Bordsley, wurde wegen Unterſchlagung
öffentlicher Gelder zu 15 Jahren Zellengefängniß und zu einer
Geldſtrafe im Betrage der von ihm eingeſtandenen Unterſchlag-
nungen verurtheilt.

Ein neuer See! Telegramme aus Yuma in Arizona
berichten von der plötzlichen Bildung eines großen Sees in
Salton, der 12 engliſche Meilen breit und 40 Meilen lang iſt.
Das Waſſer vertrieb die Arbeiter aus Salton und den umlie-
genden Salzwerken. Ueber den Urſprung des Sees herrſchen
verſchiedere Anſichten. Allgemein wird angenommen, das Waſſer
käme ans dem Golf, von Californien. Der „World“ führt die
Erſcheinung auf die jüngſten Erdbeben zurück.

Ein 7jähriger Miörder. Vor dem Gexichtshofe zu
Leeds in S ſtand in dieſen Tagen ein 7jähriger Knabeunter der Auklage, ſeinen gleicbaltrigen Spielkameraden ermordet

zu haben. Da die Beweisauſnahme ergab, daß der jugendliche
Thäter den Leichnam des von ihm erſchlagenen Genoſſen in
einem mit großer Schlauheit ausgewählten Verſteck zu verbergen
geſucht hatte, ſo kamen die Geſchworenen zu der Ueberzeugung,daß der Knabe mit voller Kaltblütigkeit den Mord vollführt
worauf ſeine Verurtheilung zum Tode erfolgte. Trotz alledem
wäre in jedem anderen Lande ein Dort der Urtheilsſpruch un
möglich geweſen. Anders in England. HBritannien bat bezüg
lich jugendlicher Verbrecher geradezu die ſtrengſten Geſetze. Bis
zum 7. Jahre kennt das engliſche Geſetz keine Verantwortlich
keit für verbrecheriſche Handlungen. Von da aber bis zum 14.
Lebensjahre kommt allein die Frage in Betracht, ob der jugend-
liche Thäter mit voller Ueberlegung gehandelt babe oder nicht.
Wird die Frage bejaht, dann iſt das Alter kein Grund, ſelbſt
von dem Verhbängen der Todesſtrafe Abſtand zu nehmen. Dennoch
iſt ein Fall wie der vorliegende von Leeds ein außerordentlich
ſeltener. Die Vollſtreckung eines Todesurth. ils an einem Mene unter 16 Jahren t ſeit Menſchengedenken nicht vorge

ommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
W Barby, 2. Juli. (Großes Loos s.), Jn der vor-

geſtrigen Ziehung der königl. preuß. Lotterie iſt ein Haupt
gewinn von 150000 nach unſerer Stadt gefallen. Die

Gewinner ſind Handwerker und Ackerbürger bier-
elbſt.NB Naumburg, 2. Juli. (Eiſenbahnprojekt.) Die Be-

wohner unſerer Stadt und unſeres Kreiſes erfüllt die Nachricht
mit großer Freude, daß das ſchon längere Zeit ſchwebende
Projekt einer Bahn von bier nach Deuben (an der Linie
Weißenfels-Zeitz) von dem Staate nunmehr unter der Be
dingung verwirklicht werden ſoll, daß dem letzteren der Grund und
Boden zum Bau der Bahn r etreten werde. Dieſe
Erklärung iſt beſonders auch deshalb eine ſehr erfreuliche, weil
ſie für unſern Kreis eine bedeutende Erſparniß bedeutet, denn
bisher hatte der Fiskus an der Forderung eines Baukoſten
zuſchuſſes von 5000 Mark pro Kilometer ſeitens der Bahn-
anlieger feſtgehalten. ß
O Meiningen 2. Juli. (Erinnerungsfeier.

Chauſſeegel Die 25 jährigen Erinnerungstage an die in
unſerem Werrathal und dem benachbarten Eiſenacher Oberland
zwiſchen Preußen und, Bayern beſtandenen Kämpfe ſind mit
dem heutigen Tage, eingetreten und erſtrecken ſich bis zum
5. Juli. Der ſchwerſte jener Tage war der 4. Juli in den Ge
fechten bei Wieſenthal, Roßdorf, und Dermbach,
von wo aus dann der Krieg bis Kiſſingen und weiter bis
Frankfurt ſich fortſetzte. Jn Dermbach wird an der Stätte,
wo viele tapfere Söhne des preußiſchen und bayeriſchen Landes
den ewigen Schlaf ſchlafen, am 4. Juli eine ernſte Gedenkfeier
abgehalten werden. An den Gefechten bei Roßdorf und Derm
bach war u. A. das jetzt in Halle und Naumburg garni-
ſonirende Füſilier-Regiment Nr. 36 hervorragend betheiligt und
hat ſich daſelbſt blutige kriegeriſche Lorbeeren errungen Mitdem 1. Juli iſt das CEha uff eegeld im Herzogthum Sachſen
Meiningen aufgehoben worden.

Jena, 2. Juli. (Anwaltskammer. Fiſche
reiverein. Stoy-Denkmal.) Am letzten Sonntag
fand hier die Jahresverſammlung der Anwalts
kammer für den Bezirk des gemeinſchaftlichen thüringiſchen
Oberlandesgerichts ſtoli, an welcher 27 Rechtsanwälte theil
nahmen. Herr Juſth h Haaſe- Altenburg wurde zum Vor-
ſitzenden, V Jnſtizn h Reichardt Weimar zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden 8WVorſtandes gewählt. Die General
verſammlung des Tr iinger Fiſchereiverein s wird Diens-
tag, 7. Juli, im Ca. f zur Sonne hierſelbſt abgehalten wer
den. Für das Sto )-Denkmal ſind bis jetzt ca. 2000
geſaimnmelt worden.

Jraunſchweig, 2. Juli. (Von dem furchtbaren
Unter welches vorgeſtern unſere Stadt und deren Um-
gebung heimgeſucht hat und deſſen wir bereits geſtern unter
„Fernſprechnachrichten“ kurz Erwähnung thaten, erfahren wir
heute noch Folgendes: Nachdem ſchon den ganzen Nachmittag
hindurch ohne Unterbrechung Gewitter über unſere Stadt
niedergegangen waren, entlud ſich gegen 8 Uhr ein Wolken-
bruch, wie er ſeit dem Jahre 1821 im Herzogthum Braun
ſchweig nicht erlebt worden iſt. Aus gelbbraun gefärbten Wol-
ken ſauſten Eisſtücke, welche faſt die Größe eines Hühnereies
und das Gewicht von 100 bis 200 Gramm hatten, von Süd
weſten her hernieder; ſämmtliche Fenſterſcheiben, welche dem
Hagelſchauer ausgeſetzt waren, wurden im Nu zertrümmert, die
Gardinen zerriſſen, die Eisſtücke flogen bis an die den durch
W en Scheiben gegenüber liegenden Wände der Zimmer.

ie Kanäle konnten natürlich die herniederſtürzenden, gewaltigen
Waſſermaſſen nicht aufnehmen, die Straßen wurden über
ſchwemmt und ſtanden fußhoch unter Eis- und Waſſermaſſen.
Kaum hatte das Unwetter etwas nachgelaſſen, ſo zog ein neues
Gewitter über die Stadt, das nach etwa einer Viertelſtunde
einen neuen, nicht minder ſchrecklichen Wolkenbruch brachte

etzt bietet die Stadt ein Bild grauſiger Verwüſtung. Die
auptſeite des Reſidenzſchloſſes ſo läßt ſich die M. g. berichten z t kaum ein heiles Fenſter; ebenſo die Woſiſeite

des herzoglichen Muſeums und die Weſtſeite des neuen Gym
naſiums. Jm Schloßgarten hat der Wolkenbruch einen kleinen
See gebildet, aus dem die Stümpfe ſeltener Bäume und
Pflanzen emporragen. Die herrlichen, rieſigen Baumfarren
tragen kein Blatt mehr. Jn der Allee des Schloßgartens
watet man fußhoch in den abgeſchlagenen Zweigen; mächtige
Bäume ſind umgeknickt. Jn manchen Straßen liegen 6 Boll
hohe Schlammmaſſen. Draußen ſehen die Getreidefelder aus,
als ob ſie niedergewalzt wären. Das Obſt iſt bis auf winzige
Reſte abgeriſſen. Es deiſtg daß Federvieh in großer Anzahl
erſchlagen iſt; auch viele Vögel ſind umgekommen. Noch am
Morgen lag der Hagel ſtellenweiſe zollhoch. Es ſcheint geſtern
Abend auch durch Bli ſchlag Schaden angerichtet zu ſein.
Jn manchen Häuſern iſt das Waſſer vom Boden in die Keller
gefloſſen. Die hieſigen Glaſer und Dachdecker
können die Arbeit nicht bewältigen; der zer-ſchmetterten Ziegel, Schiefer und Scheiben ſind zu viele; boffent

lich komint, die von den Hauswirthen ſehnlichſt
erwartete Hülfe bald von auswärts.

re Handel und Finanzen.Berlin, 2. Juli. Die volleingezahlten Jnterimsſcheine
(Scrips) zu den 3proc. Reichsanleiheſcheinen von 1891
können vom 13. d. M. ab bei der Reichsbank hier gegen end
ültige Stücke umgetauſcht werden. Die Reichsbankauſtalten,
ei welchen Zeichnungen auf, die Anleihe angenommen worden

t übernehmen für dieſelben bis 30. November d. J. die
o

und Preußiſchen Anleihe von 1891 auf und werden an
Stelle derſelben Jnterimsſcheine mit 60 pCt. Einzablung ge
handelt und notirt.

Bei der Zollzahl ung in Rußland werden für die
Monate Juli, Auguſt, September d. J. berechnet 1 Silber-
rubel gleich 72 Kopeken Gold und 1 Papierrubel gleich 70 Ko
peken Gold.

Zuckerfabrik Zeitz, Aktiengeſellſchaft. Der Abſchluß
pro 1890/91 weiſt nach 39392 Amortiſationen einen Rein
gewinn von 181 521 auf. Das Aktienkapital iſt 1440 000

Das „L. T.“ veröffentlicht folgende Dividenden-
ſchätzungen: Sächſiſche Maſchinenfabrik (Hartmann) 10 pCt.
Sächſiſche Webſtuhlfabrik (Schönherr) 15 pCt. Dampf. und
Spinnerei- Maſchinenfabrik Winde Cheinnitzer Werkzeng
maſchinenfabrit (Zimmermaun) 10, Cröllwitzer Papierfabrik 7,
Thür ver Nadelfabrik 6 pEt.

London, 2 Juli. Die Bank von England bat
beute den Dis cont von 3 auf 2 Et. 7 rab d t.

Ungariſche Nordoſtbhahn 5 pCt. Gold -Priori-
täten. Die nächſte Ziehnng findet am 1. Juli ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca 3 pCt bei der Auslooſung über-
nimmt das Vankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzö
ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 4
Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 3. Juli. (Fernſprechnachrichten d. Hall. Ztg.,

Zittau. Der Webſaal der mechaniſchen Weberei brennt
ſeit geſtern Abend 7 Uhr, die andern Räume der Fabrik
ſcheinen geſichert, die Brandurſache iſt noch unbekannt.

Wien. Ein Petersburger Brief der „Pol. Corr.“
erklärt, der Propaganda des Herrn Trikupis für den
Balkanbund werde von Niemand Bedeutung beigelegt.

Riga. Aus Petersburg wird gemeldet, daß alle
deutſche Conſuln in Rußland von der deutſchen Reichs
regierung den Befehl erhalten haben, ſofort genaue und
zuverläſſige Auskunft über die Vorräthe an Mehl und
Getreide und über die in Rußland bevorſtehende Ernte
zu ſammeln.

Luxemburg. Entgegen den bisherigen anders
lautenden Meldungen gilt es jetzt für ſicher, daß der Groß
herzog dem Präſidenten Carnot einen Beſuch abſſatten
wird. Es heißt ferner, daß der Großherzog auch den
Berliner Hof beſuchen wird, indem die Bonner Begegnung
mit Kaiſer Wilhelm nicht als Hofbeſuch gilt.

Berlin, 3. Juli. Der Ausſtand der Omnibuskutſcher
iſt beendet. Die Direktion bewilligte den Kutſchern eine
tägliche Zulage von 50 Pfennig.

Darmſtadt, 2. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte
den Tagelöhner Georg Zwilling von Walldorf unter
Ausſchluß mildernder Umſtände zu 8 Jahren Zuchthaus.
Zwilling hatte am 5 April ſeinen älteren Bruder im Affekt
erſtochen.

Suhl, 2. Juli. Von ſechs Schmiedefelder Wilddieben
wurden in vergangener Nacht zwei (darunter ein Familien
vater) von Schwarzburgiſchen Förſtern nach ſchwerem
Kampfe erſchoſſen und vier verhaftet.

Amſterdam, 3. Juli. Das Kaiſerpaar und die
KöniginRegentin begaben ſich Abends um 9 Uhr zu dem
von 'der Stadt veranſtalteten Feuerwerk, daſſelbe beſtane
aus 303 Nummern und gewährte einen eine geradezu feen-
haften Anblick. Die Hauptpiecen ſtellten die Seeſchlacht dar
zwiſchen dem Admiral de Ruyter und der engliſchen Flotte
und ein Bild des Kaiſers in Höhe von 20 Metern. Eine un
geheure Menſchenmenge wohnte dem Feuerwerke bei. Die
Majeſtäten kehrten um 11 Uhr ins Schloß zurück.

[Die betreffende Schlacht fand ſtatt 1666. In dieſem ge
nannten Jahr lieferte Ruyter als Oberbefehlshaber im Krieg
mit England drei ſiegreiche Seetreffen im Kanal. Ebenſo er
focht er 1673 einen glänzenden Sieg über England und Frank-
reich. R. ſtarb 1676 am 29. April in Syrakus, nachdem er kurz
zuvor bei Meſſina ein Bein verlor. Geboren war er 1607 zu
Vliſſingen als Sohn armer Eltern und ſollte eigentlich Seiler
werden

Wien, 2. Juli. Die Gedenkfeier oder Königgrätzer
Schlacht wird morgen auf dem Schlachtfelde abgehalten
werden; von hier und aus der Provinz gehen zahlreiche
Abordnungen und Veteranenvereine dorthin. Die Stadt
Wien ſchickt einen prachtvollen Lorbeerkranz für das Manſe

leum von Chlum, wo um 10 Uhr ein feierliches Requiem
abgehalten wird. Dann folgt die Bekränzung der auf dem
Schlachtfeld errichteten 269 Denkmäler.

Paris, 2. Juli. Eine Feuersbrunſt hat im Dorfe
Navette (Hochalpen) 30 Häuſer zerſtört.

Belgrad, 2. Juli. Der geſtern unter dem Vorſitz
des Regenten Riſtitſch abgehaltene Miniſterrath hat über
das Ferienprogramm des Königs, welcher die Prüfungen
beendete, berathen und die Einzelheiten der beabſichtigten
Reiſe des Königs feſtgeſtellt. Das Gefolge ſoll aus zehn
Perſonen beſtehen, und die Rückreiſe über Wien, woſelbſt
eine Begegnung des Königs mit ſeinem Vater, König
Milan, in Ausſicht genommen iſt, erfolgen. Man hofft,
daß die Dispoſitionen des Kaiſers Franz Joſeph eine Vor
ſtellung des Königs Alexander am öſterreichiſchen Kaiſerhofe
ermöglichen werden.

Brüſſel, 2. Juli. Jn der Sitzung, welche die Dele-
girten der zur Antiſklaverei- Conferenz zuſammengetretenen
Mächte heute Nachmittag im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten abhielten, wurde beſchloſſen, den Termin
zur Unterzeichnung der Akte hinauszuſchieben, um Frank-
reich den Beitritt zu ermöglichen.

Wels, 2. Juli. Der Kaiſer unterzog hente das hier
garniſonirende im vorigen Jahre neuerrichtete Dragoner-
Regiment Nr. 15 einer zweiſtündigen Jnſpektion, wobei
der Erzherzog Franz Salvator dem Kaiſer ſeine Schwadron
vorführte. Hierauf fuhr der Kaiſer mit der Erzherzogin
Marie Valerie nach Schloß Lichtenegg, auf dem ganzen
Wege von einer zahlreich herbeigeſtrömten Menſchenmenge
eüthuſiaſtiſch begrüßt.enfreie Permiti ung des Upnſes

Vom 4. Juli ab hört die amtliche Notirung von
40procentigen Jnterimsſcheinen der 3procentigen Reich s-
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Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

ber Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſchwankend, gek. Tonnen, Kün

digungspreis Mk. bez., Loco 205-—-216 Mk. nach Qual. bez., Lieferungsqualität
212 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. ab Bahn bez., mittel
Mk. bez., guter Mk. dez., ſeiner Mk. bez., per dieſen Pionat 208-—-207,75
bis 208,75--208 Mk. bez., Vurchſchnittspreis Mk. e per Jnli-Auguſt 200,25 bis
200 201200,25 Mk. vez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per SeptemberOkt.
194,5—-194,25 196 195 Mk. bez., per Oktober- November 192 193 102,5 Mk. bez.,

per November Dezember 190,5 -191,25 191 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 163-190 Mk. nach Qualität

bez., Futtergerſte 163--156 Mk. bez., beſſere Mk. bez.Hafer per 1090 Kilogr. loco Lßt, Termine höher, gekündigt 560 Tonnen, Lün
digungspreis Mk. bez., Loco 166- 192 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
174 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 168—179 Mk. bez., ſeiner
186— 188 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Mo
nat 168,5-—168,75 168 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Juli-Auguſt 154
Fis es Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 146,9
bis 147 Mk. bez., per Oktober- November 143,5 143,75 Mk. bez., per NovemberDe
zember 143,5--143,75 Mk. bez., per November Dezember 142,5 142,75 Mk. bez.

Nordhauſen, 2 Juli. Weizen 21,50-22,50 Mk. Roggen 22,20 22,70
Mk., Gerſte 17,20 18,20 Mk., Hafer 16,70 17,80 Mk.

„Magdeburg, 2. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 230--234 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 224—232 Mk., Rauhweizen

Roggen 210--215 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte
dis 7 Mk., Hafer 164—-176 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 2. Juli. J per Juni 201,00 Mk., per Juli-Aug. 195,00 Mk.,
per SeptemberOktober 190,60 Mk.

Stettin, 2. Juli. Weizen feſt, loco 224,00 230,00, per Juli 227,00x SeptemberOktober 206,50. Roggen höher, loco 205,00--215,00, do. per Juli
10,00, per SeptemberOkt. 191,50. Pomwieerſcher Hafer loco 160— 168.

Köln, 2. Juli. Weizen hieſiger loco 23,50, do. fremder loco 23,50, per
Juli 22,65, per Aug. per Nov. 21,10. Roggen hieſiger loco 20,50, fremder
loco 21,00, per Juli 20,15, per Aug. per Rov. 19,20. Hafer hieſiger loco
16,50, fremder 17,25.

Mannheim, 2. Juli. Weizen per Juli 22,40, per Auguſt per Nov.
21,90, per März 21,70. Roggen per Juli 20,60, per Auguſt per Rovember
12,15, per März 18,75. Hafer per Juli 16,80, per Auguſt per November
14,15, per März !4,50.

Hamburg, 2. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loso neuer 236
dis 238. Moggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 219—220, ruſſiſcherloco feſt, 158-166. Haſer feſt, Gerſte feſt

Wien, 2. Juli. Weizen per Herbſt 9,12 Gd., 9,45 Br., per Frühj. 1892
Gd., Br. Roggen per Herbſt 8,21 Gd., 8,24 Br., per Frühj. 1802 Gd.,

Dr. Hafer per Herbſt 6,05 Gd., 6,08 Br., per Frühj. 1892 Gd., Br.
Peſt, 2. Juli. Weizen loco höher, per Frühjahr Gd., Br.,per Juli Gd., Vr., per Hedbſt 9,14 Gvd., 9,16 Br. Hafer per

Juli Gd., Br., per Herbſt 5,63 Gd., 5,65 Br.Paris, 2. Juli, Nachm. (Anſangsbericht.) Weizen ſteigend, per Juli
27,10, per Auguſt 27,10, per September Dezember 27,30, per November- Februar
27,00. Noggen feſt, per Juli 17,70, pe Aug. per W 4731 17,80.

Paris, 2. Juli, Nachm. (Schtußbericht.) Weizen feſt, per Juli 27,30,
per Auguſt 27,30, per September Dezember 27,50, per November Februar 17,60.
woggeg r per J s per November- Februar 17,70.

Amſterdam, 2. Juli. eizen per Juni per Nov. 249. Roggen perOktober 188, per März 186. hen er s r Rosger

Antwerpen, 2. Juli. Haferxuhig. Gerſte unbeleht.
London, 2. Juli.
New-

3. Rother

Weizen träge. Roggen unverändert.

An der Küſte 12 Weizenladungen angeboten
ork, 1. Juli. Rother Winterweizen loco 1047 Getreideſracht
eizen per Juli 3003/8, per Auguſt 971,g, per Dez. 97 g.

Zucker.
Magdeburger Vörſe.

J. Preiſe fü. greifbare Waare-
A. Mit Verbrauchsſteuer.

Juli.28,25——-28,50 Mk. Juli.
Brodraffinade 28,25-—28,50 M.28Brodrafſſfinade II. 28, k. M.Gem. Raffinade 27,50 28,25 Mk. 27,50—28,25 M.
Gem. Melis I. 26,50 Mk. 26,50 M.Kriſtallzucker l. 27,25 Mk. 27,25 M.
Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 2. Juli. Ruhig.

B. Ohne Verbrauchosſteuer.
Ab Stationen.

1. Juli. 2. JuliGranulirter Zucker M.Kornz. Rend. 929 17,45 17,656 M. 17,45 17,65 M.
Kornz. Rend. 889 16,90-17,15 M. 16,90 17,15 M.

u. Termir e für Rohzucker 3. Produkt,
abzüglich Steuervergütung,

a. frei auf Speicher Magdeburg.
Notizlos

b. frei an Bord Hamburg.
Juli bdez., 13,35 Br., 13,30 Ed. Axguß bez., 13,40 Br., 33,35 Gd.
September 13,10 bez., 13,10 Br., 13,07 Gd. Oktober veßh 12,37 Br.,
12,32 G. Oktober- Dezember dez., 12,25 Br., 12,22 Gd. ov
zember bez., 12,20 Br., 12,17 G. Januar-März bez.,12,95 G. März bez., 12,50 Br., 12,40 G. Tendenz Ruhig.

Granulirter Zucker.
Mni e 3 Frei 45 t amburg.
uni Br., endenz:Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

ha h 2. Juli. (Rachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Proc. KRendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 13,30,
per Aer per Oktober 12,35, per Dezember 12,22. Ruhig.

Paris, 2. Juli. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. rung
loco 34,50 à Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juli
34 87, per Auguſt 34,87, per September 39,50, per Oktober-Januar 33,87.

London, 2. Juli. (Tekegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 18,— ruhig,
Rüben Rohzucker locs 13,26 ruhig.

ember De
12,40 Br

Kaffee
Havre, 2. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

New-York ſchloß mit 15 Points Baiſſe.
GHavre, 2. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Min.

Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 97,
85,50, per März 84, Behauptet.

Hamburg, 2. Juli. (Nachmittags.) Good average Santos per Juli
80,'0, per September 78,25, per Dezember 68,75, per März 68,„—. Ruhig.

eimann,(Telegramm von
ezemberper

Amſterdam, 2. Juli. (Telegramm.) Java-Kaſſee good ordinary 60,75.
New-Hork, 1. Juli. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Juli 15,82, per September 14,90.

Petrolenm.
Berlin, 2. Juli. Petroleum. i (Raffinirtes Standard white) per 100

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kAg. Kün
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 2. Juli. Petroleum, loco 10,65.
Bremen, 2. Juli. Petroleum ſtetig, loco Standard white 6,25 Br.
Hamburg, 2. Juli. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,45 Br.,

per Auguſt- Dezember 6,60 Br.
Antwerpen, 2. Juli. Telegramm Schlußbericht). Petrobeum raffinirtes

per Juli 16, Br., per Auguſt 16,— Br.,Type weiß, loco 16, bez. und Br.,
per September Dezember 16,25 Br. Ruhig.
New-Hork, j. Juli. (Telegramm. Raffinirtes Petroleum Standard whitein NewYork 6,90--7,95 Gd., do. Standard white in zie 6,85--7,00 Gd.
Rohes Petroleum in NewYork 6,50, do. Pipeline Certiſicates per Juli 66,25.
Stetig.

Spiritus.
Berlin, 2. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco ohne Faß ,0, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Fern abe. Termine ruhiger. Gekündigt
80, 00 Liter. Kündigungspreis 46,8 Mark. Loco mit Faß NMark, ver
dieſen Monat 47. 46,4 47,2 6,5 bz., per Juli-Auguſt 46—-46,447. 2--46,5 bz. per
AuguſtSept. 47— 46,5—47,3 46, b r per September-Oktober 14,7 445, 6
bez., per Oktober- November 43,1 42,8 43,2 bez., per November- Dezember 42,
42 41,7 bez., per Dezember Januar per Januar- Februar bez., per
FebruarMärz dez., per April-Mai 42- 41,9- 42 bez.

Stettin, 2. Juli. Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer
47,70, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 46,50, per September
Oktober mit 70 Mark Konſumſteuer 44,

Poſen, 2. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 65,70 do. loco ohne Faß
70er 45,70. Höher.

Breslkau, 2. Juli. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per Juli 66, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli
46, do. do., per Juli-Auguſt 46, per September-Oktbr. 43,50.

Hamburg, 2. Juli. Spiritus behauptet, per Juli-Auguſt 32,25 Br., per
AuguſtSept. 33, Br., per SeptemberOktober 34, Br., per Okt.Nov. 34,25 Br.

Paris, 2. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 41,76, per Auguſt 45,25, per
September- Dezember 38,25, per Januar- April 38,25.

Helſagten. Fettwaaren,
(Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Wenig verändert.

Gekündigt Centner. Kündigungspreis O Mark. Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark, per dieſen Monat 58,04, per Juli-Auguſt --,0 bez., per
AuguſtSeptember bez., per September- Oktober 58,7 58,5 bez., per ak
er- November 58,8-—58,7 bez., per November- Dezember 58,9 bez., per April-Mai
59,4 bez.u Jr eslau, 2. Juli. Rüböl Juli 61,50, per September- Oktober 61,50.

Stettin, 2. Juli. Rüböl matt, per Juli 58, per September-Ok-
tober 58,20.

Köln, 2. Juli. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,70, per Mai 1892 63,
Hamburg, 2. Juli. Rüböl (unverzollt) matt, loco 62, Mk.
Paris, 2. Juli. (Telegramm.) Rüböl feſt, per Juli 72,60, per Auguſt

72,75, per September Dezember 74,75, per Januar- April 76,

Futterſtoffe und Düngemittel
Hamburg, 1. Juli. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 112115 M. für 100

xg, Cocosnußkuchen, deutſche, 165-—160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
132 136 Mark für 1000 Kg, Erdnußkuchen 130- 150 Mark für 1000 kg je nach
Qual. Rapskuchen 120--125 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 1935--140 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 93-98 Mark für 1000 kg.

London, 30. Juni. Chili-Salpeter 8 eh. 3 d. für gewöhnliche, 9 sh. für
chemiſche Sorten

Oel
Bexlin, 2. Juli.

Hülſenfrüchte.Berlin, 2. Juli. (Pol.Präſ.) e elbe zum Kochen 24--40 Mk.,
Speiſebohnen, weiße, 25-46 Mk., Linſen 30—66 Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 2. Juli. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine, ſtillgrkündigt Ton., Kündigungspreis Mk., Loco 144-160 Mk. nach Qualitä
ez., per dieſen Monat 142,5 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk.,September Oktober 143, Mk. bez.

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175-—185 Mk. bez., Futterwaare 167—172
Mk. nach Qualität bez.

Rew-York, 1. Juli. (Telegr.) Mais (New) per Juli 61.
Wien, 30. Juni. Mais per Juni 6,40 G., 6,45 Br., per Aug. September

6,31 G. 6,14 Br.
Mehl.

Berlin, 2. Juli. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogr. brutto

dez., 3 dieſen Monat 28,2- 28,1 M. 6ez., per 9uli- Auguſt 27,7 S „7 Mr.
er AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 26,7—9,
ez. per Nnvember Dezember Mk

Hambur z 1. Juli. Kartoſſelfabrikate. Tendenz Flau. Notinyungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawagre prompt 23,50--24,-- Mk. Liefer
ung 23, 0--24, Mk. Hartoffelmehl. Primawaare 22,50-—23, Mk., Lieferung
22,50 33, Snperiorſtärke 24,25--24,75 Mk. Superiormehl 2526, M.

Stroh. Heu.
Berlin, 1. Juli. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 4,70- 5,560 Mk., Heu 3,80—6,50

Mk. per 100 Kilogr.Noerdharfen, 2. Juli. Stroh 4,25-4,75 Mk., Heu 4,50-5,50 Mk. per

g.
alle, 2. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,30--3,00 Mk. peEentzez MaſchinenStroh 1,8*—2,0 Mk., hieſiges Wieſenheu 3,30 bis 3,75

per Centner in xprer Torfſtreu 1,40-1,60 Mk., Kleehen 3,40 bis 4,00 Mk. pez
Centner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 2. Juli. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20--1,60 Mk.

Bauchfleiſch 1,00-1,40 Mk., S r 1,00-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 10-1,60 Mk.
Hammelfleiſch 1,00——1,50 Mk., Butter 1,80——2,90 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stirn
2,40 3,60 Mk.

Nordhauſen, 2. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Eßbutter 2,2—2,60 Mk.
Eier 2,80—3, 0 per 1 Schock e i 1 Kg. Käſe das Schock 3,50 Mk.

artoffeln.
Berlin, 2. Juli. (Pol.-Präſ.) Kartofſeln per 100 Kilogr. 11,75--14,59 M
Nordhauſen 2. Juli. Kartoffeln per 100 Kg. 9,50

Banmtvpolle und Wolle.
Liverpool, 1. Juli. (Telegr.) Anfangsbexicht.) Muthmaßlicher Umſaß

10000 B., mäß. Nachfr. Tagesimport 10 08 B.
Liverpool, Juli, Nachm. Baumwolle. Umſatz 10000 V., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
Leipzig, 2. Juli. Notirungen von Fanſus auf Zeit: La Plata Contrakt

B Juli- Auguſt 4,32 Mk do B September 4,35 Mk., do B Octboer- Dezember 4,40
Mk., do. B entfernte Monatae 4,37 Mk., do C unverändert. Umſatz ontrakt
85 000 Kilogr. Tendenz: Behauptet.

Metalle.
Amuſterdam, 2. Juli. Bancazinn 55.
London, 2. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

Leipzig. Zinn: Straits 92, Auſtral. 93 Lrſtl.
Newyork, 90. Juni. Zinn Straits 20,30 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

84,50 Doll.
ChiliKupfer 55, per 3 Monat 55London, 2. Juli. 5.Glasgow, 2. Jnli, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants

47 h 1 d,Glasgow, 2. Juli. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 3grantſari a. M. 1. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Ktilogr
136,30 Br., 134,30 G.

Breslau, Juni. Zink feſt.
London, Juli. Zinn, Straits 91 Lſtrhy 17 hilberbarren 45 l 7

6 Blei ſpan. 12 Lſtrl. 10 5 h engl. 12 Lſtrl. s sh. d. Zink gewöſhnliche
Marken 23 Lſtrl. 17 h 6 beſ. 24 Lſtrl. 2 sh 6 Onueckſilber Lſtrl.

Rotterdam, 2. Juli. (Telegramm der Herren M., H. Lorenz und E
Leipzi Zinn Banka 55, vBilliton 54 ſl.r 30. Juni Kupfer lebhaft. Umſatz 1000 t. Schiebungs-
preis 55 Lſtrl. 2 en 6 d. Schlußpreiſe G 55 Lſtrl. 2 sh. 5 4 bis 56Lſtrl. 10 sh. a, 3 Monate b Lſtrl. 12 b. 6 a vis 56 Lſtrl 19 n A.

Viehmärkte. ß
Oficieller Bericht über den Schlacht viehmarlkdt

ädti i ipzig am 2. Juli 1891.

e O e 2 S 2x O eZum Verkaufe z 73 25ſtanden S S 53 25 2 2
Qualität II. Qualität III. Qualität

130 Rinder, davon S S v 79 3726 Feggen e e 72 66 58 26 306 Ka J e e un 63 645 Kü e h 62 53 41458 Kälber? J 42 40 36 457 n279 Schafvieh? 33 e 30 J 27 c 198 81.485 Schweine, davon 2 2 7 478 7(bei 20 kg. Tara) z485 Landſchweine 54 2 51 v 48 S 578 7Bakonier s 3 S S.747 Stück Schlachtvieh.
Anmerkung. Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.
Geſchäftsgang: 2, und Mittelmäßig.

Steinbruch, 30. Juni. Tendenz Vorrath am 26. Juni
139,378 Stück. Am 29 d. Mts. wurden 4296 Stück aufgetrieben hingegen wurden
abgetrieben 2714 Stück. Es verblieb demnach am 30. Juni ein Stand von 140,594
Stück. Wir notiren Maſtſchweine: Ungariſche prima: alte ſchwere von 42, 50
Kr., junge ſchwere v. 45,00 45,59 Kr., mittlere v. 45,50--46 Kr., leichte von 47,59-48
Kr. Ungar e Bauernwaare mittlere von 46—47,00 Kr., leichte von 47--48,00.
Serbiſche ſchwere v. 46 Kr. mittl v. 46--46,50 Kr., leichte v. 47 Kr.

Nordhauſen, 2. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurden bei
mittelſtarker Zufuhr das Paar Fevkel mit 8--11 Mk. bezahlt. Fette Landſchweine
wurden hier je nach Qualität mit 46— 52 Mk. der Centuer bei 20 Proc. Tara bezahls

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantworiüliihe Redäktenre: Chefredakler Wilhelm Anthouy fur

Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ansſaließlich des Nachbezeichneten:
Dr. Walther Gebensleben fur Lokakes. Provinziehes, Theater unv
S v en is Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil ſämme
ich zu Halle
OMprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10- Redaktenr Dr. Gebensleöen
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Lolterie-Liſte zu 153 der Halliſchen Deilung,.

Halle, Sonnabend 4. Juli 1891.

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 2. Juli 1891. 15. Tag Vormittag.Vpr die St über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

7 Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
41 651 303 528 (300) 74 (1500) 80 658 770 76 854 1084 291 302

466 587 698 2020 58 212 338 402 704 12 81 87 (300) 821 26 95 920 46
3101 46 78 (500) 231 440 59 543 57 58 696 799 4276 358 653 748 70
79 825 (3000) 986 5015 52 182 285 351 73 462 556 (500) 613 707 85
812 61 968 71 6077 157 206 75 (3000) 627 (3000) 66 799 840 7013 206
359 405 19 720 39 e 42 818 75 (500) 8020 (500) 298 335 (300) 70
5 50 h n 912 20 9049 (300) 258 446 (3000) 557 651 780

10036 140 318 (500) 544 92 613 703 38 917 53 (300) 11012 15 68
73 108 (1500) 56 236 399 516 32 75 652 734 836 12069 123 36 (1500)
288 577 90 711 897 962 13005 33 85 96 120 298 642 751 804 902
14113 43 92 249 450 75 (1500) 617 (1500) 801 29 42 15106 (1500) 29
(3000) 47 90 405 518 50 601 34 66 944 76 16023 215 314 429 57 81
(300) 508 59 693 743 48 844 85 902 10 68 17128 62 305 (300) 424
(5000) 745 50 81 86 804 934 (300) 42 83 (500) 18108 75 264 348 598
626 833 42 70 19019 (3000) 98 366 434 75 97 606 854 (3000) 927
20230 328 83 404 660 68 742 63 77 83 940 21018 105 208 (1500)
25 396 451 (500) 57 792 940 22081 112 (50090) 44 324 (3000) 407
11 536 47 55 84 709 880 89 23082 201 352 427 554 758 88 853 (500)
920 24096 161 70 414 92 502 75 93 603 84 803 937 53 64 25005
252 86 530 42 55 617 46 26049 107 12 338 503 12 (500) 22 46 683
773 920 34 76 27204 312 41 42 664 782 894 912 76 28129 208 78
371 508 859 66 981 29026 82 95 356 523 626 40 61

30095 102 585 757 92 905 31005 54 171 208 474 (3000) 740
32089 124 39 40 52 206 56 64 73 414 71 949 59 33192 208 39 314
645 84 741 802 34027 110 275 315 55 598 667 35022 35 228 39 79
548 937 36077 106 40 214 78 449 548 89 688 93 775 858 900 (1500)
56 92 37189 324 34 523 607 755 887 935 38143 278 326 63 590 620
28 712 40 45 59 831 88 994 99 39113 29 343 (500) 500 33 633 905401655 238 (500) 415 88 531 62 85 90 660 98 896 89 (500) 41036

166 (300) 304 90 421 (500) 671 854 77 42067 91 418 559 799 826
44 80 936 43012 59 76 121 22 461 77 502 952 44003 (3000) 148 248

g. r 61 68 95 853 82 (300) 909 49 45001 12 58 157
90 302 37 601 736 853 46032 166 90 287 303 11 405 8 12 95 522 31
47142 236 91 345 525 57 670 749 48013 (3000) 138 79 355 453 65 664
744 851 937 (3000) 46 49016 35 201 429 54 62 509 661 732 834 75 903

50137 68 85 213 18 64 78 82 344 78 514 803 903 38 51082 315
455 711 28 75 807 (1500) 955 52202 381 88 (1500) 495 683 872 972
53097 120 202 50 (1500) 302 44 507 704 54020 77 176 267 453 578
(1500) 635 759 893 9657 55066 80 135 230 55 317 479 511 42 60 6091
764 67 98 56284 357 78 476 652 764 886 920 58 67 57187 280 418
766 996 58126 76 94 236 329 513 627 758 993 59025 46 48 61 69 595
(800) 625 731 822 48 62 933 90

60000 282 352 706 61021 95 123 74 77 390 513 72 73 78 700 14
20 912 81 62083 96 199 259 331 55 648 757 63035 71 95 98 138
259 323 434 89 572 73 728 848 64046 105 81 250 307 453 646 715 19
929 65710 85 213 91 397 402 (1500) 82 562 608 762 85 832 (3000) 47
84 902 66022 100 65 75 363 447 58 529 613 841 78 67010 30 48
(1500) 67 68 303 20 490 511 670 (300) 714 (300) 58 859 68018 91 130

61 264 80 423 697 793 927 60 83 (1500) 69189 362 461 (3000) 559
781 849 54 (300)
70044 168 327 486 91 579 683 933 71267 310 13 18 24 450 (300)
78 806 98 985 72038 226 48 97 360 424 524 27 (500) 796 73030 57 61
304 22 499 501 617 716 86 823 74093 95 138 39 316 40 491 512 (3000)
634 73 792 887 942 69 75178 316 504 617 707 42 65 808 76031 208
354 438 666 (500) 727 888 988 77029 95 265 326 31 510 683 701 (500)
852 (300) 67 71 78112 349 78 648 59 770 93 828 53 972 79197 498
719 34 67 (300) 91 832

80424 599 (3000) 703 (1500) 871 900 19 (500) 81093 248 425 58
503 908 86 82094 (3000) 119 79 292 398 419 680 765 910 74 833209
74 (300) 419 40 (300) 56 (1500) 522 87 89 94 643 64 722 (1500) 59 65
925 58 86 84072 89 126 70 200 7 (500) 452 631 767 819 26 45 57 66
85030 41 73 (3000) 367 71 532 (5000) 612 (3000) 15 891 86152 234
303 400 (500) 647 48 70 80 979 87098 104 232 483 (500) 566 612 73
86 916 41 88189 94 271 498 518 39 45 606 15 772 884 89018 25 96
123 396 486 530 707 964

90177 368 (300) 431 36 512 619 765 79 842 80 918 30 91105 38
283 307 (300) 31 59 6544 696 766 823 92059 76 445 59 (500) 86 87
690 743 872 v 64 62 393005 29 121 84 219 46 60 87 348 98 435

610 (300) 806 19 85 (300) 68 82 952 94002 6 33 (300) 213 (3000)
356 543 62 72 776 884 969 68 95009 516 661 745 974 87 89 96025
125 54 299 301 55 72 443 573 605 42 44 726 835 84 985 97101 245
78 345 402 571 839 (500) 45 938 97 98023 111 254 58 79 92 3409 404
609 812 25 945 9984 184 456 68 592 93 615 905

100017 26 95 101 229 363 461 568 791 816 101094 141 66 244
60 317 71 425 87 527 41 695 (300 754 102084 199 226 (300) 416 626
75 6900 43 784 805 42 83 988 103057 289 361 81 491 572 608
86 764 811 907 56 63 67 104188 (1500) 238 373 82 87 457 70 536 608
16 775 105027 77 195 230 312 499 534 649 888 915 106200 79 308
42 90 505 34 856 905 107022 151 96 266 72 (500) 366 (500) 729 832
89 108245 82 440 571 644 772 813 941 109011 1655 379 99 631 53
725 808 28 57 68 903 81

110272 74 98 417 41 48 605 39 628 867 965 111087 162 95 296
422 61 532 685 99 746 841 75 112012 104 13 20 71 206 8 9 338 551
54 64 738 99 802 36 955 (300) 113117 21 30 262 334 674 939 46 114
017 (300) 33 70 84 192 222 63 470 665 70 794 99 816 18 43 115000
9 186 351 96 485 766 951 (300) 55 116021 168 99 468 650 73 (500 77
643 779 987 117096 102 556 659 806 16 118108 54 69 295 345 (1500
57 60 413 99 (300) 688 889 1190165 141 80 238 89 302 401 19 46 61
610 68 851 914 (300) 41

120000 20 62 94 127 242 438 519 79 83 99 608 887 914 12106
64 173 243 73 81 503 77 122028 112 86 235 (300) 92 391 478 91 501
828 42 92 997 123026 44 195 (300) 217 37 71 380 414 501 3 63 772
882 124137 49 54 284 360 684 954 125007 250 52 53 75 546 48 634
723 994 126059 76 86 375 547 57 (500) 648 50 753 886 1271365 287
487 564 74 81 89 739 44 128039 59 157 235 390 886 94 938 44
129094 188 330 423 72 536 55 (3000) 634 786 881 950

130182 205 (500) 62 71 332 65 68 402 (1500) 18 574 79 677 861
131020 367 68 95 521 51 614 743 987 (3000) 132062 133 455 571 614
753 86 902 (300) 133197 386 (300) 91 944 134032 49 110 44 73 290
308 411 18 567 60 903 35 64 135174 680 85 136339 75 524 27 97
633 922 40 61 92 137050 341 69 507 659 (3000) 713 910 138000 73

350 697 139044 155 374 (300) 474 584 (500) 658 860 901 (300) 44
140031 52 147 59 224 26 354 83 438 602 14 704 91 (3000) 141062 136

271 378 494 514 (500) 788 (500) 91 8165 142046 63 59 305 24 25 444
57 599 789 902 37 88 143041 194 230 364 473 (1500) 624 782 801 41
920 144006 132 96 248 (500) 346 58 452 588 606 (600) 720 892 912
145136 329 57 468 7 70 812 55 955 146148 53 94 64 80 668
75 81 845 94 952 147121 215 27 332 69 503 18 771 78 148082 107
347 483 578 831 71 962 149093 162 257 65 316 52 476 801 32 916

150026 (300) 56 108 21 260 378 437 547 603 27 896 151163 63
331 93 (1500) 542 76 714 152005 30 130 62 237 99 549 90 623 873
(1500) 992 153016 36 104 42 68 254 85 (3000) 304 437 523 29 697 828
154088 230 35 41 424 606 13 43 87 705 75 77 (3000) 843 53 86 979
155048 101 230 366 415 57 930 156229 55 424 601 2 709 (1500) 824
46 83 99 909 37 83 98 157095 133 306 43 465 158073 (3000) 134
(300) 215 41 72 457 568 799 159019 157 343 (500) 84 460 78 (300) 629
634 46 91 773 814 76

1660098 99 153 312 72 435 84 687 725 919 44 161110 46 (500) 332
580 665 918 162012 70 119 77 418 612 28 59 707 (300) 842 937 163139
43 68 73 (500) 397 427 538 41 53 629 48 717 32 806 21 59 79 911
164013 (500) 59 164 76 204 29 424 28 620 39 733 868 98 165446 96
657 73 725 (300) 71 (300) 803 46 929 (1500) 79 89 166038 49 95 318
634 167060 79 224 52 59 71 495 578 90 644 753 73 816 51 964 87
168022 101 8 277 303 94 446 547 74 615 860 169092 356 412 35 726
841 42 59 72 85 934 52

170018 92 99 153 (3000) 256 352 60 522 36 621 38 51 52 715 810
13 23 45 (500) 66 171579 873 933 (3000) 172132 48 83 449 542
740 (300 000) 81 173085 93 117 215 66 362 421 31 502 56 (500)
634 54 705 859 970 174034 115 (3000) 221 337 67 492 521 50 660 725
61 901 175002 84 105 (500) 223 438 92 623 778 834 63 176145 51
84 93 211 337 431 502 39 67 623 786 177116 203 317 433 83 562 629
898 913 178147 62 66 72 77 383 686 761 855 (300) 83 93 903 6
17 38 179043 51 52 55 65 175 82 227 94 351 74 82 742 853 93 949

180120 69 201 (1500) 70 418 (300) 617 31 701 29 37 59 (1500) 68
819 83 181082 102 44 472 (1500) 626 877 (3000) 91 903 20 47 182085
122 39 389 99 505 9 54 743 68 95 857 970 75 77 183056 287 537 664
750 58 812 934 (300) 70 184022 (500) 56 (500) 71 83 238 353 450 782
185032 165 85 415 69 (300, 767 186010 86 216 34 42 361 88 421 746
918 (3000) 60 76 187229 47 538 618 874 188026 28 659 99 (1500) 104
257 76 301 11 21 478 533 621 26 50 68 (300) 727 60 822 942 68 82 99
189225 84 (1590) 852 468 (500) 71 617 676 709 63. 932 929 95



Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Juli 1891. 15. Tag RNachmittag-

aux die Gewinne über 216 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 8

189 213 44 (500) 69 77 400 45 61 93 563 767 836 71 1099 131 353
416 50 76 84 99 570 618 61 814 2001 2 92 152 274 98 501 21 42 74
623 44 81 728 83 871 944 3045 61 185 248 344 (500) 415 589 (300) 92
97 (1500) 639 956 4018 283 312 454 78 835 935 92 5079 85 97 126
202 (1500) 37 330 64 75 419 508 679 870 6210 59 384 664 73 893 907
76 7134 41 222 409 598 648 58 797 881 93 8112 52 53 87 89 99 295
342 73 432 525 600 11 710 (1500) 55 88 838 908 9139 95 247 348 445
88 605 98 731 46 54 970

10230 85 87 435 33 639 84 11021 45 (300) 91 143 275 373 925 97
12295 308 28 430 508 803 13056 322 539 669 (1500) 706 16 45 814 74
14019 59 106 313 64 (1500) 576 810 55 920 70 74 3016 37 184 231
462 631 82 801 96 (500) 902 16115 96 244 62 64 316 34 88 592 646
(500) 64 705 835 943 47 75 93 98 17001 25 64 131 201 5 64 85 641
759 957 18030 51 59 137 250 332 49 65 (3000) 447 639 69 865 89
19026 29 46 117 (1500) 289 404 28 71 548 623 740 68. 83 836

20036 96 244 874 930 21193 248 59 84 (300) 357 418 (300) 589
731 37 946 99 222055 102 516 624 79 763 23018 (500) 58 535 616
874 959 24007 (3000) 53 165 (300) 93 (300) 317 410 569 688 810
25036 129 235 452 92 511 609 75 742 881 26090 656 750 897 99
925 (500) 40 27007 78 203 28042 109 626 33 36 768 814 55 96 952
29028 88 307 9 (300 89 94 472 604 916 84

30008 394 408 528 659 778 874 31031 57 95 125 48 225 61 371
(500) 597 705 74 32009 14 (300) 44 197 216 47 422 87 654 759 847
908 28 33095 335 605 22 48 79 860 88 34049 99 153 86 203 506
642 814 22 983 (3000) 35183 374 418 48 593 36042 61 287 355 82
643 (5000) 66 899 908 (1500) 62 37083 88 119 229 57 77 615 29 58
791 947 38064 105 73 230 72 318 (300) 426 690 96 717 39037 134 81
530 612 14 32 35 92 94 706 73 876

40029 54 55 (500) 201 64 86 352 58 (3000) 502 21 659 (500) 64
827 70 74 41042 95 (3000) 165 (3000) 328 519 710 42 898 905 42042
106 324 85 466 (500) 73 686 825 44 932 43055 (500) 131 (300) 351
445 587 707 98 884 902 10 13 66 44184 377 481 88 617 48 748 60
906 (500) 45091 198 503 42 (3000) 809 944 56 (3000) 46451 512 674
93 733 897 47004 28 76 95 119 (3000) 272 343 49 55 42! 667 903 (300)
48053 69 208 39 304 16 44 70 467 511 49059 215 247 (10 000) 360
467 657 780 95 97 830

50106 (300) 49 351 407 645 54 741 51093 176 202 (1500) 73 338
53 75 (500) 402 96 535 (300) 42 (300) 76 745 64 964 93 (1500) 52085
107 66 540 70 628 706 67 859 53033 (300) 181 208 41 429 573 832 92
992 54204 70 92 325 27 556 604 84 978 80 55126 201 13 38 49 378
409 29 518 98 (1500) 605 18 21 765 (1500) 869 976 50052 122 306 702
5 24 90 57024 292 453 89 560 75 600 29 800 43 60 58129 60 62 95

481 r 752 845 949 51 97 59085 158 70 229 80 320 33 36
5H 33 707

60029 63 196 241 62 328 418 54 58 97 503 65 (3000) 83 96 716
31 69 816 (300) 60 952 61201 2 23 94 360 511 (1500) 62136 272 423
24 62 501 692 740 65 93 805 14 904 22 63072 284 362 558 68 767 68
89 812 79 965 64012 128 218 99 400 (500) 512 31 44 74 608 876
65093 207 (1500) 319 433 69 539 91 66166 275 580 745 972 67211
78 512 39 63 675 757 73 83 911 25 68086 291 425 701 342 953 74
69039 205 (1500) 89 394 419 27 94 501 (3000) 7 31 39 647 787

70157 322 24 77 409 16 27 58 577 84 97 660 (5000) 851 904 44
71007 95 107 11 51 34 323 97 499 501 75 752 838 72026 122 74 97
326 (500) 33 78 466 500 15 619 73010 143 381 89 413 63 956 74004 11
282 503 15 87 651 732 38 48 842 65 920 47 75150 65 82 228 496 515
776 805 12 907 76064 (3000) 256 93 526 51 (3000) 688 703 823 (300)
76 (300) 91 77102 53 79 250 730 44 (3000) 86 856 976 78034 183 300
91 96 400 41 513 45 608 14 (300) 783 821 78 991 79025 (500) 170 91
234 309 45 587 758 62

80062 220 23 (300) 65 321 (3000) 481 629 66 627 722 63 823 44
90 915 38 84020 162 67 83 278 81 455 544 702 75 833 984 86 82201
455 815 65 (1500) 83141 228 373 500 49 74 95 697 723 849 917 (300)
54 84077 95 94 271 84 329 60 585 (300) 658 703 918 24 85020 120
82 97 267 356 477 603 60 90 (3000) 739 (3000) 817 54 983 86027 185
467 533 97 675 743 314 924 85 87054 (500) 57 96 412 535 665 722 46
69 92 88455 97 557 62 (3000) 857 71 997 89007 281 545 836 45 86

360017 98 151 243 351 540 (1500) 677 745 900 68 91005 61 260
386 507 51 79 613 74 836 92061 512 29 39 58 643 732 45 815 908
(66 93110 94 828 44 76 96 460 94 520 27 82 94307 22 83 449 935

75 80 936 87 95 983103 311 57. 4bß6 602 61 eso 791 800 65 62 86 96d
96036 (3000) 73 (300) 122 209 (500) 44 65 (3000) 305 18 480 649 869
927 97008 100 323 36 58 64 86 405 24 576 764 900 968123 73 445
56 98 529 624 27 62 (5000) 727 806 953 98 99020 131 64 290 368
6504 21 625 785 (500) 843 84 955

100091 149 66 80 328 36 43 73 498 507 70 612 (1500) 68 702 3
813 34 101053 189 378 427 77 85 656 64 66 717 29 817 46 1020858
94 146 337 70 80 901 98 103039 85 190 220 85 (500) 97 439 754 804
5 58 93 935 104023 128 81 82 249 300 408 82 733 40 851 941 49 98
105006 203 48 374 419 84 509 32 629 716 39 (1500) 894 955 106268
340 66 643 79 701 54 85 838 107074 300 6 70 78 831 924 108033
352 455 (3000) 98 725 829 975 80 109020 41 126 254 782 806 933

110369 (1500) 412 (300) 706 17 (300) 914 111009 (500) 85 134 284
475 545 47 638 56 819 24 29 (300) 49 957 112054 354 424 586 99 604
(1500) 856 975 113025 29 57 132 460 665 799 929 114029 63 67 347
832 901 32 71 115383 452 744 891 919 116032 216 301 60 405 527
54 79 686 99 941 43 117038 110 36 349 425 61 81 (300) 625 711 65
815 74 922 118107 11 93 316 52 88 420 96 575 604 807 95 926 119
048 201 19 69 394 467 (10000) 553 63 93 619 762 807 36

120066 19 404 6 564 827 68 121004 15 19 40 45 126 49
421 66 (500) 69 843 122121 224 36 68 (500) 368 516 (1500) 61 608 35
92 779 886 953 89 123065 285 301 5 6 420 64 86 556 92 636 48 95
811 927 124008 191 94 257 83 319 26 416 47 99 674 805 125130 52
84 209 94 358 95 423 29 56 524 802 126181 296 399 466 543 50 70
92 700 (1500) 5 (1500) 127112 24 88 576 678 717 905 19 128119
35 69 (500) 452 98 675 129020 176 80 362 (3000) 79 6545 (300) 669
82 729 50 58 809 31 80

30047 77 324 57 (3000) 493 521 53 845 91 998 131224 316 45
542 705 99 848 (1500) 916 132011 67 286 322 47 (300) 415 56 568 651
53 71 854 977 133063 87 105 (500) 31 318 75 419 99 526 909 12 43
72 134170 (3000) 244 60 363 450 (500) 86 582 717 84 856 133008
(30 000) 47 84 157 92 94 224 399 485 (1500) 619 703 959 136021 81
129 217 525 617 33 815 18 34 931 63 137029 36 75 221 25 34 582 86
661 731 937 87 138144 279 358 433 96 668 (5000) 943 66 139078 176
99 (300) 400 770 828 86 931

140162 274 94 367 89 498 559 69 93 642 740 835 979 92 141013
23 252 392 458 658 730 75 914 142044 386 88 487 587 665 71 72 732
143021 158 89 337 92 433 94 656 88 756 819 60 82 949 64 97 144122
55 228 47 52 322 407 81 (500) 94 508 691 816 960 68 145015 165
(300) 477 550 692 730 865 967 146008 137 273 94 (300) 311 20 62
408 531 94 615 73 730 807 37 68 147099 134 470 604 740 62 (1500)
982 148011 (3000) 16 24 72 196 239 57 390 650 97 669 753 77 86 867
903 149131 89 330 491 534 646 792 826

150114 202 15 87 (500) 99 493 667 713 89 76 99 151051 (300)
147 239 43 322 436 83 90 514 700 21 62 836 51 152074 79 244 305
645 (300) 60 725 806 (300) 905 (500) 153014 73 120 26 61 (300) 214
22 69 338 76 418 82 541 716 814 48 936 154040 67 301 446 520 (3000)
32 82 709 906 155055 283 377 575 736 808 156131 201 (1500) 7 59
64 408 21 96 757 803 157262 65 344 459 629 732 34 814 53 158080
F Jgs (500) 326 47 438 509 74 685 847 159023 251 91 437 80 519

160094 274 350 447 56 88 92 161028 121 263 347 490 768 830 927
66 162127 269 321 586 725 947 163237 73 549 61 685 785 896 970
164011 32 117 70 262 401 753 806 9 919 165266 378 419 503 (300)
60 660 927 (1500) 166054 148 (500) 85 222 515 74 780 896 916 37
167110 13 73 232 345 94 459 68 545 742 99 850 904 13 50 61 168088

367 99 403 73 600 68 852 62 (3000) 169167 87 506 614 823 63
65 (500)

176011 126 200 61 91 477 516 35 72 731 44 844 79 947 78 97 99
171024 73 122 267 446 61 554 627 34 818 51 65 966 94 172023 101
243 324 490 502 602 757 173299 412 83 521 87 652 763 68 945 174032
177 344 471 567 (500) 620 95 870 918 68 77 87 175087 155 (300) 60
346 (300) 471 74 561 761 987 98 99 176069 172 (500) 92 271 99 580
864 86 915 177096 279 424 75 88 94 525 31 689 (300) 893 985 178008
(1500) 230 42 50 91 387 (500) 90 959 179050 84 92 (3000) 266 300 45
39 549 631 (3000) 37 41 812 76 928

180046 60 136 53 (500) 62 232 391 495 518 646 822 42 940 5.
181005 7 107 26 82 210 28 90 392 892 928 182255 358 680 876 947
182161 75 (3000) 83 (300) 236 97 303 622 51 740 840 947 53 S
184069 241 82 434 65 631 835 42 185100 48 204 317 63 476 78 (1500)
84 969 186006 79 176 322 48 84 405 624 50 704 23 34 819 36 187282
445 593 666 87 90 723 70 81 802 53 63 69 93 168166 237 40 78 605
1ö 894 189484 447 78 81 658 725 65 999
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